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Der XVI. Parteitag der Kommunistischen Partei 
Kasachstans versichert dem Zentralkomitee der KPdSU, 
daß die Kommunisten, alle Werktätigen der Republik all 
ihre Kräfte, Energie und ihr Wissen aufbieten werden, 
um neue historische Ziele beim kommunistischen Aufbau 
zu erreichen, und einen würdigen Beitrag zur Beschleu­
nigung der sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung der 
sozialistischen Gesellschaft leisten werden.

An das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei der Sowjetunion

um 
po-

Art

Der XVI. Parteitag der Kommunistischen Partei Kasach­
stans sendet dem Leninschen Zentralkomitee der Kommuni­
stischen Partei der Sowjetunion und dessen Politbüro Im 
Namen der Kommunisten und aller Werktätigen der Repu­
blik einen flammenden kommunistischen Gruß.

Die Republikparteiorganisation, die Arbeiterklasse, die 
Kolchosbauernschaft und die Volksintelligenz Sowjetkasach­
stans kamen zu ihrem höchsten Forum eng geschlossen 
die teure Kommunistische Partei — den Vortrupp und 
litischen Führer des sowjetischen Volkes.

Die Beschlüsse des April- und des Oktoberplenums des 
ZK der KPdSU von 1985, die eine auf Leninsche Art 
kühne Wende zur Beschleunigung der sozialen und wirt­
schaftlichen Eitwicklung des Landes und zur Erreichung auf 
dieser Grundlage eines neuen qualitativen Standes der so­
wjetischen Gesellschaft einleiteten, wurden von den Ka- 
sachstanern als ihre Herzensache aufgenommen. Die Er­
örterung der Entwürfe der Neufassung des Programms der 
KPdSU, des Statuts mit den vorgeschlagenen Abänderungen 
und der Hauptrichtungen der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR für die Jahre 1986 bis 1990 und 
für den Zeitraum bis zum Jahr 2000, die die Theorie und 
Praxis des sozialistischen Aufbaus, der Erreichung des höch­
sten Programmzieles — des Kommunismus — durch prin­
zipiell neue Grundsätze bereicherten, artete in eine umfas­
sende Aussprache der Partei mit dem Volk aus.

Jede Zelle der Dokumente zum Parteitag zeugt von der 
Kontinuität der Generallinie der Partei, der realistischen 
Einschätzung der gegenwärtigen komplizierten und verant­
wortungsvollen Etappe, von der Klarheit der Ziele und der 
festen Entschlossenheit, sie zu erreichen. Das feste Vertrauen 
der Partei in die Aufbaumöglichkeiten des Sozialismus, in 

das schöpferische Potential des Volkes und die gewachsenen 
Anforderungen an jeden Kommunisten, jedes Mitglied der 
Gesellschaft bestimmen eine Atmosphäre des sozialen Opti­
mismus, der Sachlichkeit und Verantwortlichkeit.

Das höchste Forum der Kommunisten Kasachstans wie 
auch die gesamte Berichts- und Wahlkampagne wurde zur 
Schau der Arbeit der Republikparteiorganlsatlon zur Erfül­
lung der Beschlüsse des XXVI. Parteitags der KPdSU, der 
Pläne und Aufgaben des elften Planjahrfünfts.

Wie unser ganzes Land kam auch die Republik während 
des Planjahrfünfts in ihrer sozialökonomischen und kultu 
rellen Entwicklung, in allen Bereichen des gesellschaftli­
chen Lebens einen neuen Schritt voran.

Das Volumen des Nationaleinkommens stieg im Jahres­
durchschnitt auf 20 Milliarden Rubel. Die Industrieproduk­
tion wuchs um 19,2 Prozent an. In vorrangigem Tempo ent­
wickeln sich die Zweige, die maßgebend sind für den wis­
senschaftlich-technischen Fortschritt.

Über 400 neue Industriebetriebe, Abteilungen und Ab­
schnitte wurden ihrer Bestimmung übergeben. Es wurden 
rund 50 Milliarden Rubel Investitionen in Anspruch ge­
nommen. Um ein Drittel vergrößerten sich die Produktions­
grundfonds.

Die beharrliche Arbeit zur Intensivierung der Landwirt­
schaft und der Schaffung der Grundlage, die unter belie­
bigen Wetterverhältnissen eine stabile Produktion garantiert, 
dauerte fort.

Bedeutendes wurde bei der Erfüllung der Sozialaufgaben 
sowie zur Entwicklung der Wissenschaft, der Volksbildung, 
der Kultur, des Gesundheitswesens und zur Hebung des 
Wohlstandes der Werktätigen geleistet. Konsequent werden 
die Prinzipien der sozialen Gerechtigkeit, des Kollektivis­

mus, der Unduldsamkeit gegenüber all dem durchgeseht, 
was unserer sozialistischen Lebensweise wesensfremd ist.

Das alles Ist die direkte Folge der verstärkten organisa­
torischen und politischen Arbeit unter den Massen, der Ver­
vollkommnung des Stils und der Methoden der Parteilei­
tung. Dies sind die reichen Früchte der brüderlichen Freund­
schaft aller Völker Sowjetkasachstans.

Doch das Erreichte verhüllt die vorhandenen Mängel und 
Unterlassungen nicht. Wir Delegierte sehen die deutlich. 
In vielen wichtigen Positionen entwickelt sich die Wirtschaft 
der Republik unter dem geplanten Tempo. Nicht allerorts 
wurden bisher die Hebel der Intensität und Qualität in Be­
wegung gesetzt, wurde eine Atmosphäre wirklich hoher An­
forderung und Verantwortlichkeit geschaffen.

Die prinzipielle und selbstkritische Analyse des objektiven 
Sachverhalts, die von den Kommunisten während der ge­
genwärtigen Berichts- und Wahlkampagne gemacht wurde, 
ist die Grundlage für die Überwindung der Mängel, für 
die weitere Erhöhung der Kampffähigkeit der Parteiorgani­
sationen, für die Festigung ihrer Verbundenheit mit den 
Massen und für die Förderung der Kritik und Selbstkritik.

Einen wahrhaft volksumfassenden Charakter hat das Ar­
beitsaufgebot der Kasachstaner angenommen, den XXVII. 
Parteitag der KPdSU würdig zu ehren; in dessen Verlaufe 
konnten in der Abschlußetappe des Planjahrfünfts einzelne 
wichtige Kennziffern bei der Entwicklung der Wirtschaft 
und Kultur verbessert werden. Gegenwärtig richten die Par­
teiorganisationen und die Arbeitskollektive ihre Anstrengun­
gen auf die Ermittlung der kürzesten und effektivsten We­
ge zur Steigerung der Produktionswirksamkeit, der Einfüh­
rung wissenschaftlicher Erkenntnisse und fortschrittlicher 
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Erfahrungen, zur umsichtigen Wirtschaftsführung und Ge­
währleistung des höchsten Standes der Arbeitsproduktivi­
tät und Erzeugnisqualität.

Die Kommunisten Kasachstans sind von der großartigen 
Perspektive und dem revolutionären Neuerertum der Ideen 
der Partei begeistert. Sie sehen ihre Pflicht darin, stets in 
der Vorhut der Massen zu sein, die Werktätigen zur unbe­
dingten Erfüllung des Geplanten zu mobilisieren, echte 
Patrioten und Internationalisten zu erziehep, die der Partei 
und dem Volke restlos ergeben sind.

Gleich allen sowjetischen Menschen billigen die Kasach­
staner vollinhaltlich die Erklärung des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU Genossen M. S. Gorbatschow und bringen 
ihre unerschütterliche Ergebenheit der Sache des Friedens 
in der ganzen Welt und ihre tiefe Dankbarkeit unserer Par­
tei und Ihrem Zentralkomitee zum Ausdruck für den uner­
müdlichen Kampf um die Festigung der internationalen Si­
cherheit, für die entschiedene Abfuhr Jeglichen Versuchen 
der Friedensfeinde und den unbeirrbaren Kurs auf die Stär­
kung der Verteidigungsfähigkeit des Landes.

Der XVI. Parteitag der Kommunistischen Partei Kasach­
stans versichert dem Zentralkomitee der KPdSU, daß die 
Kommunisten, alle Werktätigen der Republik all ihre Kräf­
te, Energie und ihr Wissen aufbieten werden, um neue histo­
rische Ziele beim kommunistischen Aufbau zu erreichen, und 
einen würdigen Beitrag zur Beschleunigung der sozialen und 
wirtschaftlichen Entwicklung der sozialistischen Gesellschaft 
leisten werden.

Es lebe die Kommunistische Partei der Sowjetunion — 
Inspirator und Organisator all unserer Siege!

Entschließung 
des XVI. Parteitags der Kommunistischen Partei Kasachstans 

zum Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Kasachstans
Nach der Entgegennahme und Erörterung 

des Rechenschaftsberichts des Zentralkomitees 
der Kommunistischen Pa'rtei Kasachstans, den 
das Mitglied des Politbüros des ZK der KPdSU 
und Erster Sekretär des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans Genosse D. A. Kuna­
jew hielt, billigt der XVI. Parteitag der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans die praktische 
Tätigkeit des ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans zur Verwirklichung der Beschlüsse 
des XXVI. Parteitags der KPdSU und des XV. 
Parteitags der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans und erkennt dessen Arbeit in der Be­
richtsperiode als befriedigend an.

Zu ihrem XVI. Parteitag kam die Parteiorga­
nisation der Republik — ein Kampftrupp der 
Kommunistischen Partei der Sowjetunion — 
zahlenmäßig, organisatorisch lyid ideologisch 
stärker, um das Leninsche Zentralkomitee der 
KPdSU eng zusammengeschlossen und mit dem 
Vermögen, weitere kompliziertere Aufgaben des 
kommunistischen Aufbaus zu lösen.

Die vorige Planperiode war von einer gro­
ßen schöpferischen Arbeit der Partei und des 
Volkes erfüllt. Es wurde ein großer Schritt in 
der sozialökonomischen Entwicklung des Landes 
getan. Auf eine neue Stufe erhob sich die so­
zialistische Demokratie, die Freundschaft der 
Völker unseres Vaterlandes erstarkte.

Das internationale Ansehen der Sowjetunion, 
die einen ersprießlichen Einfluß auf die interna­
tionale Politik, auf die Festigung des Friedens 
und des sozialen Fortschritts ausübt, ist uner­
meßlich gewachsen.

Der Parteitag stellt fest, daß die Kommuni­
stische Partei Kasachstans unter der Leitung 
des Zentralkomitees der KPdSU die Bemühun­
gen der Kommunisten und aller Werktätigen der 
Republik auf den Kampf um eine erfolgreiche 
Verwirklichung der Aufgaben des elften Plan­
jahrfünfts sowie auf die weitere Vergrößerung 
des Beitrags der Kasachischen SSR zum allge­
meinen Unionsbesitz gelenkt hat. Während der 
Berichtsperlode wuchs in der Republik das öko­
nomische und wissenschaftlich-technische Poten­
tial, vollzogen sich große qualitative Wandlun­
gen in allen Bereichen der Volkswirtschaft. Ein 
großes Programm sozialer Maßnahmen wurde 
verwirklicht, der Volkswohlstand erhöhte sich.

Die Kommunisten und alle Werktätigen Ka­
sachstans unterstützen einmütig die Innen- und 
Außenpolitik des ZK der KPdSU, die fruchtbrin­
gende und vielseitige Tätigkeit des Politbüros 
des ZK und nehmen mit tiefer Genugtuung die 
positiven Wandlungen im Leben unserer Gesell­
schaft auf, die durch die Beschlüsse des April- 
und des Oktoberplenums (1985) des ZK der 
KPdSU hervorgerufen worden sind. Allgemei­
ne Zustimmung fanden In der Republik die Ent­
würfe der Neufassung des Programms der Par­
tei, der Abänderungen Im Statut der KPdSU 
und der Hauptrichtungen der wirtschaftlfchen 
und sozialen Entwicklung der UdSSR für die 
Jahre 1986 bis 1990 sowie für den Zeitraum bis 
zum Jahr 2000, in denen die ausführliche Kon­
zeption der Beschleunigung des Voranschreitens 
der sowjetischen Gesellschaft zu neuen Höhen 
des kommunistischen Aufbaus begründet Ist. Die 
Ziele, mit denen die Partei Ihrem Parteitag ent- 
gegenknmmt, entsprechen den lebenswichtigen 
Interessen des Sowjetvolkes und der ganzen 
fortschrittlichen Menschheit.

1
Der XVI. Parteitag der Kommunistischen 

Partei Kasachstans hebt hervor, daß die Par­
teiorganisation der Republik in der Berichtspe­
riode erstrangige Aufmerksamkeit der größt­
möglichen Entwicklung der Produktivkräfte 
una der Erhöhung der Effektivität der Ökonomik 
gewidmet hat.

In der Volkswirtschaft dauerte intensiv der 
Prozeß der Vertiefung und Spezialisierung der 
Produktion sowie der Vervollkommnung der 
Proportionen zwischen den Zweigen fort, fort­
schrittliche Strukturveränderungen wurden er­
zielt. Auf die Industrie entfallen mehr als 52 
Prozent des gesellschaftlichen Produktes.

Die Standortverteilung der Produktion ver­
besserte sich, neue Regionen wurden planmäßig 
erschlossen, die Rolle der Produktionskomplexe 
der Republik erhöhte sich.

In überdurchschnittlichem Tempo entwickel­
ten sich die Brennstoff- und Energiezweige, die 
chemische und petrolchemische Industrie, der 
Maschinenbau. Der Beitrag der Eisen- und NE- 
Metallurgie zur Ökonomik vermehrte sich. Der 
Umfang der Industrieproduktion vergrößerte 
sich um 19,4 Prozent, über den Plan hinaus wur­
den Erzeugnisse für mehr als 1 Milliarde Rubel 
geliefert.

Ein umfangreiches Programm des Investitions­
baus wurde verwirklicht. In den fünf Jahren 
wurden fast 50 Milliarden Rubel Investitionen in 
Anspruch genommen, etwa 400 Großbetriebe, 
Abteilungen und Produktionsstätten In Betrieb 
gesetzt. Darunter sind das Ekibastuser Über­
landkraftwerk Nr. 1, die Blechabteilung im Ka- 
ragandaer Hüttenkombinat, der Kohletagebau 
..Wostotschny" in Ekl^astus, das Tschlmkenter 
Erdölverarbeitungswerk. Es hat die Nutzbarma­
chung der Erdöllagerstätte Shanashol und des 
Gaskondensatvorkommens Karatschaganak be­
gonnen.

Eine Weiterentwicklung erfuhren alle Ver­
kehrsträger sowie das Post- und Fernmeldewe­
sen. Das Netz der Autostraßen und Rohrhaspt- 
leltungen erweiterte sich. Der Umfang des Gü­
tertransports und der Personenbeförderung 
wuchs an.

Gemäß den Beschlüssen des XXVI. Parteitags 
und des Maiplenums (1982) des ZK der KPdbu 
sowie dem Lebensmittelprogramm der UdSSR 
wurde eine zielgerichtete Arbeit zur weiteren 
Intensivierung der Landwirtschaft und anderer 
Zweige des Agrar-Industrie-Komplexes sowie 
zur Festigung ihrer materiell-technischen Basis 
durchgeführt. Es wurden neue Landwirtschafts­
betriebe gegründet, viele Großfarmen, Getreide­
speicher, Mischfutter- und Reparatur betriebe 
wurden in Betrieb genommen.

Der Bau des Alma-Ataer Großkanals wurde 
abgeschlossen. In den fünf Jahren wurden 
350 000 Hektar Bewässerungsflächen Ihrer Be­
stimmung übergeben, rund 10 Millionen Hektar 
wurden bewässert und 1,4 Millionen Hektar 
Salzböden wurden nutzbar gemacht An den 
Staat wurden über 63 Millionen Tonnen Getrei­
de verkauft, von denen der Weizen starker, 
harter und wertvoller Sorten mehr als die Hälfte 
ausmachte. Der Fünfjahrplan beim Verkauf von 
Reis und Körnermais wurde übererfüllt. Der 
durchschnittliche Jahresaufkauf von Fleisch, 
Milch, Eiern und Wolle erweiterte sich.

Tn allen Volkswirtschaftszweigen verstärkte 
sich die Aufmerksamkeit zur Intensivierung der 
Produktion sowie zur Meisterung neuer Technik 
und fortschrittlicher Technologie. Etwa 100 000 
wissenschaftlich-technische Maßnahmen wurden 
verwirklicht und fast 500 moderne technologi­
sche Vorgänge eingeführt, mehr als 950 neue Er­
zeugnisarten wurden in die Produktion aufge­
nommen. Der Umfang der Erzeugnisse höchster 
Güteklasse erweiterte sich.

Es wurden praktische Maßnahmen zur Bes­
sergestaltung der Leitung und zur Vervoll­
kommnung des Wirtschaftsmechanismus, zur 
Verringerung des Leitungsapparats In den Zwei­
gen der Volkswirtschaft realisiert.

Gleichzeitig stellte der XVI. Parteitag der 
Kommunistischen Partei Kasachstans fest, daß 
das ZK, die Gebiets-, Stadt- und Rayonparteiko­
mitees, die Parteigrundorganisationen, die 
Staats- und Wirtschaftsorgane nicht in vollem 
Maße die Realisierung der Direktiven der Par­
tei über die Überleitung der Wirtschaft auf. ei­
nen Intensiven Entwicklungsweg gewährleistet 
und nicht die rechtzeitige Beseitigung der Eng­
pässe in der Arbeit des Transports, der Versor­
gungsdienste und bei der Inanspruchnahme al­
ler Reserven erreichten.

In der Industrie wurde das für den Planzelt­
raum vorgesehene Niveau des Produktionswach­
stums und der Steigerung der Arbeitsprodukti­
vität nicht erreicht. Nicht erfüllt sind die Aufga­
ben in der Produktion einer Reihe der wichtig­
sten Erzeugnisarten; es wird nicht beharrlich 
um die Gewährleistung der Vertragslieferungen 
gekämpft. In einzelnen Gebieten bleibt die Ent­
wicklung der Energetik hinter dem Wachstums­
tempo der Industrie und Landwirtschaft bedeu­
tend zurück. .

In zahlreichen Betrieben der Schwarz- und 
Buntmetallurgie, der Energetik, des Maschinen­

baus, der Erdölverarbeltungs-, der chemischen 
und petrolchemischen, der Leicht-, der örtlichen, 
der Baustoff- und der Bauindustrie wird die 
projektierte Kapazität nicht termingerecht er­
reicht; beachtlich sind die Stillstandzeiten der 
Ausrüstungen, die Fondseffektivität sinkt ab.

Im Investbauwesen wurden 2,7 Milliarden 
Rubel Investitionen nicht in Anspruch genom­
men, die fehlerhafte Praxis der Zersplitterung 
der Kräfe und Mittel über zahlreiche Objekte 
dauert au; nicht gewährleistet werden die Ter­
mine der Übergabe der Objekte. Zu langsam 
werden die Mängel in der Organisation und In­
dustrialisierung der Bauproduktion und in der 
Entwicklung der Produktionsbasis sowie bei der 
Bessergestaltung des Projektierungswesens be­
seitigt.

Zahlreiche Unterlassungen gibt es In der 
Arbeit der Eisenbahnen, wo die Spannung bei 
der Personenbeförderung weiterbesteht; nicht 
erfüllt wurden die Fünfjahrplan-Aufgaben bei 
der Gütertransportierung.

Ernsthafte Unterlassungen kommen In der 
Tätigkeit der Kraftverkehrsbetriebe, des Post- 
und Fernsprechwesens vor. In einer Reihe von 
Gebieten werden die Autostraßen schlecht in­
stand gehalten.

Bel weitem nicht vollständig wird das Pro­
duktion- und Wirtschaftspotential im Agrar-In­
dustrie-Komplex genutzt. Nicht erfüllt wurden 
die Aufgaben beim Ankauf von Getreide, Ge­
müse, Kartoffeln, Zuckerrüben, Tieren und Ge­
flügel, Milch und anderen Erzeugnissen.

In einer Reihe von Sowchosen und Kolcho­
sen ist die Ackerbaukultur unbefriedigend. Zag­
haft werden die Saatwechselsysteme eingeführt; 
schlecht organisiert Ist der Saatbau, nicht ef­
fektiv genutzt werden die Bewässerungsflächen, 
Maschinen, Düngemittel und Herbizide. Es be­
steht eine beträchtliche Buntheit bei der Ertrag­
fähigkeit der Felder.

In der Viehwirtschaft wird nicht ordentlich 
genug um die Steigerung der Tierlelstungen ge­
kämpft. Gegenüber dem zehnten Planzeltraum 
haben sich die Milcherträge, die durchschnittli­
chen Gewichtszunahmen pro Tier und Tag und 
die Liefergewichte der Tiere verringert. In 
zahlreichen Agrarbetrieben Ist die Gelthelt der 
Muttertiere hoch, unbefriedigend organisiert 
sind die Zuchtarbeit und veterinärtechnische 
Betreuung. Der Ausfall und der unproduktive 
Tierverbrauch haben zugenommen. Die Entwick­
lung der Futterbasis bleibt zurück, unbefriedi­
gend gelöst wird das Problem der Steigerung 
der Produktion von Futtereiweiß.

Einzelne Sowchos- und Kolchosleiter schenken 
der wirtschaftlichen Tätigkeit nicht die ge­
bührende Aufmerksamkeit. Immer noch hoch 
sind die Selbstkosten, niedrig Ist die Rentabili­
tät; die progressiven Formen der Arbeitsorga­
nisation und -entlohnung haben keine weitge­
hende Verbreitung gefunden. Zahlreiche Agrar­
betriebe sind nicht mit eigenen Mechanisatoren­
kadern versorgt.

Einer wesentlichen Verbesserung bedarf die 
Tätigkeit der Verarbeitungszweige. Nur langsam 
erweitert sich das Netz von Betrieben der 
Fleisch-, Milch- und der Lebensmittelindustrie. 
Zur Vergrößerung der Produktion von Nah­
rungsmitteln und zur Erweiterung ihres Sorti­
ments werden die örtlichen Rohstoffressourcen, 
die Möglichkeiten der Nebenwirtschaften der 
Betriebe und Organisationen und der Grund­
stücke der Bürger mangelhaft genutzt. Es wird 
nicht die notwendige Sorge um die Entwick­
lung der Teichflschwlrtscnaft getragen.

Der Parteitag stellte weiter fest, daß In der 
Republik die Arbeit zur Beschleunigung des wis­
senschaftlich-technischen Fortschritts und zur 
Steigerung der Effektivität der Produktion nicht 
beharrlich genug geleistet wird.

Zu langsam werden die Mängel bei der Pla­
nung der Entwicklung und Einführung neuer 
Technik, fortschrittlicher Technologie, bei der 
Organisation der Realisierung der festgelegten 
Aufgaben beseitigt; die Maßnahmen, die reali­
siert werden, sind oft wenig effektiv und üben 
keinen wesentlichen Einfluß auf die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität und die Einsparung 
•von Ressourcen aus. Der Hebung des technischen 
Produktionsniveaus, der Grundfondserneuerung, 
der Rekonstruktion produzierender Betriebe, der 
Modernisierung und dem Auswechsel veralteter 

Ausrüstungen wird nicht die notwendige Auf­
merksamkeit geschenkt. Immer noch beachtlich 
bleibt der Anteil der manuellen Arbeit. Insbe­
sondere in der Bau- und Agrarproduktion.

Unbefriedigend ist der Beitrag der funda­
mentalen. zweiggebundenen und Hochschulwis- 
sgnschaften zur Beschleunigung des technischen 
Fortschritts und zur Lösung äußerst wichtiger 
volkswirtschaftlicher Probleme; für zahlreiche 
Forschungen sind seichte Thematik und Paralle- 
lismus bezeichnend; mangelhaft organisiert ist 
die Einführung wissenschaftlicher Entwicklun­
gen.

In der Industrie wird schlecht auf die Steige­
rung der Zuverlässigkeit, Haltbarkeit und Quali­
tät der Erzeugnisse hingewirkt. Nicht selten 
werden bei der Produktion von Massengütern 
und Lebensmitteln die Standards verletzt. Die 
Qualität der Bauarbeiten ist nach wie vor min­
derwertig.

In zahlreichen Zweigen fand der Kampf für 
Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit keine weit­
gehende Verbreitung. Es kommen zahlreiche 
Fakten unrationellen Verbrauchs, direkter Ver­
schwendung von Materialien, Elektroenergie 
und Brennstoff vor. Ungenügend steigt die Kom­
plexität der Rohstoffnutzung; langsam werden 
abfallarme und abfallose Technologien in die 
Produktion eingeführt; nicht vollständig werden 
die Sekundärressourcen und Produktlonsabfälle 
in die wirtschaftliche Nutzung einbezogen. Nach 
wie vor sind die Verluste landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse beträchtlich.

Das Niveau der Leitung und der Vervoll­
kommnung des Wirtschaftsmechanismus bleibt 
hinter den angestiegenen Forderungen zurück. 
Die Apparate vieler Ministerien üben nicht 
den nötigen Einfluß auf die Bessergestaltung 
der Tätigkeit der Ihnen unterstellten Betriebe 
und auf die Erfüllung des Staatsplans aus. Zu 
wenig erhöht wird die Verantwortlichkeit der 
Produktionsvereinigungen und Betriebe für das 
Endergebnis ihrer Arbeit. In der Industrie, im 
Bauwesen, in der Landwirtschaft und im Ver­
kehrswesen werden die ökonomischen Hebel und 
Stimuli sowie die Möglichkeiten der wirtschaftli­
chen Rechnungsführung und der Brigadeauf­
tragsmethode nicht in vollem Maße genutzt.

Nur zaghaft erhöht sich die Rolle der Arbeits­
kollektive bei der Festigung der sozialistischen 
Arbeitsdisziplin, der Organisiertheit und der 
Ordnung in der Produktion.

Sich von den Beschlüssen des April- und des 
Oktoberplenums des ZK der KPdSU von 1985 
leiten lassen, erachtet der XVI. Parteitag der 
Kommunistischen Partei Kasachstans die Ge­
währleistung eines hohen Tempos der sozialöko­
nomischen Entwicklung der Republik auf der 
Grundlage der Beschleunigung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts, der entschie­
denen Überleitung der Volkswirtschaft auf ei­
nen Weg der Intensivierung und Steigerung der 
Produktion als vornehmste Aufgabe des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasachstans, der Ge­
biets-, Stadt- und Rayonpartelkomitees, der 
Grundparteiorganisationen. Ministerien und an­
deren zentralen Staatsorgane, der Sowjet-, Ge­
werkschafts- und Komsomolorgane.

Der Parteitag verpflichtet das ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans, den Mlnlster- 
rat der Kasachischen SSR. die Gebiets-, Stadt- 
und Rayonpartelkomitees, die Staatliche Plan­
kommission, das Staatliche Agrar-Industrie-Ko­
mitee, die Ministerien und anderen zentralen 
Staatsorgane der Republik, die ganze organisato­
rische und politische Arbeit auf die Realisierung 
der konkreten Aufgaben zu konzentrieren, die 
aus dem Entwurf der Hauptrichtungen der wirt­
schaftlichen und sozialen Entwicklung der 
UdSSR für die Jahre 1986 bis 1990 und für den 
Zeitraum bis zum Jahr 2000 resultieren.

Im zwölften Planjahrfünft ist eine Vergröße­
rung des Umfangs der Industrieproduktion um 
23 bis 26 Prozent zu gewährleisten. Dabei sind 
mindestens 66 Prozent des Zuwachses durch 
die Steigerung der Arbeitsproduktivität zu erzie­
len.

Der Brennstoff-Energie-Komplex Ist in über-, 
durchschnittlichem Tempo zu entwickeln. die 
Gewinnung von Kohle, Erdöl und Gas ist auszu­
bauen, die Erzeugung von Elektroenergie ist 
auf 106 Milliarden Kilowattstunden zu bringen.

Fortzusetzen ist die Entwicklung des Kohlen­

beckens Ekibastus. Mit dem Kohlenabbau ist In 
den Lagérstätten Maikübe, Turgai und Schubar- 
kul sowie mit der Erschließung erdöl- und gas­
führender Lagerstätten in der Kaspisenke zu be­
ginnen, der Bau von Kraftwerken und Stark­
stromleitungen ist zu beschleunigen.

30,9 Prozent soll der Produktionsumfang Im 
Maschinenbau und in der Metallbearbeitungsin­
dustrie zunehmen, darunter soll der Bau von 
Landmaschinen, spanabhebenden Werkzeugma­
schinen. Geräten und Aulomatislerungsmitteln 
1.5mal anwachsen. Ihrer Bestimmung zu überge­
ben sind die ersten Ausbaustufen des Dleselmoto 
renwerks von Kustanai und des Werks ..Kara­
gandaselmasch“ für die Produktion der weitrei­
chenden selbstfahrenden Mähmaschinen ..Step“.

Größtmöglich zu verstärken Ist die Rohstoffba­
sis der Hüttenindustrie. Der Bau der Kombina­
te Boschtschekul. Werchne-Kairakty und Kok- 
tenkol Ist zu entfalten. Das Tempo der Rekon­
struktion und Erweiterung der Hüttenkombinate 
von Dsheskasgan, Shairem, Leninogorsk und 
Karaganda, des Titan- und Magneslumkomoi- 
nats von Ust-Kamenogorsk. der Kombinate von 
Donskoje und Katschary sowie des Aluminium­
werks von Pawlodar und der Bergverwaltung 
Schalkij soll sich beschleunigen.

Der Produktionsausstoß in der chemischen 
und petrolchemischen Industrie Ist um 46.5 Pro­
zent zu vergrößern, der Umfang der tieferen 
Aufspaltung des Erdöls ist zu erweitern. Die 
Produktion von Mineraldüngern, von Reifen­
decken für Kraftfahrzeuge und Landmaschinen 
soll sich verdoppeln.

Der Parteitag verpflichtet das ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans, den Minister­
rat der Kasachischen SSR. die Staatliche Plan­
kommission. das Staatliche KonUtee für Bauwe­
sen, die Partei-, Staats- und Wirtschaftsorgane, 
den Investbau in der Republik besserzugestalten, 
die termingerechte Obergabe der Produktions­
objekte sowie der kulturellen, sozialen und an­
deren Versorgungseinrichtungen zu gewährleis- 
sten und den Investitionseffekt zu steigern.

Die Arbeitskräfte- und materiellen Ressourcen 
sind vor allem auf den Bau von Betrieben zu 
konzentrieren, die maßgebend sind für den wis­
senschaftlich-technischen Fortschritt und die Lö­
sung der sozialen Aufgaben. Mindestens 50 Pro­
zent soll der Anteil der Mittel erreichen. die 
für die Rekonstruktion und technische Neaus- 
stattung bereitgestellt werden. Die Mobilität der 
Vertragsorganisationen bei der Erschließung ent­
legener Gebiete ist zu erhöhen.

Die Organisation der Bauproduktion ist zu 
verbessern. Zu gewährleisten ist die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität um 15 Prozent. Das In- 
dustrlallslerungsnlveau ist zu erhöhen und die 
Auslastung der Produktionskapazitäten für die 
Erzeugung von Montagestahlbeton ist auf 95 
Prozent zu bringen; auf das 1.3- bis 1.4fache ist 
der Ausnutzungskoeffizient der Maschinen und 
Mechanismen zu erhöhen. Die Gestehungskosten 
der Bau- und Montagearbeiten sind zu verrin­
gern, der spezifische Verbrauch an Zement. Me­
tall und Nutzholz ist um 8 bis 10 Prozent zu re­
duzieren.

Das Projektierungswesen Ist zu vervollkomm­
nen, die Qualität der Projektierung ist zu ver­
bessern. Die Anwendung progressiver techni­
scher Lösungen ist zu erweitern. Nicht weniger 
als 25 Prozent der Projektierungs- und Unter- 
.suchungsarbelten sollen automatisiert ausgeführt 
werden.

Die Parteikomitees, Sowjetorgane und Lei­
ter der Ministerien und Ämter des Verkehrs­
und Nachrichtenwesens haben eine beschleunigte 
Entwicklung und weitere Festigung der mate­
riell-technischen Basis dieser Zweige zu ge­
währleisten. Besser zu decken ist der Bedarf 
der Volkswirtschaft und Bevölkerung an Trans­
portleistungen und Diensten.

Es sind Maßnahmen zur Verbesserung der 
Nutzung der Eisenbahnlinien, zur Beschleuni­
gung der Wagenumlaufzeit und zur Gewährlei­
stung der Betriebssicherheit der Züge zu er­
greifen. Es gilt, die Effektivität der Auslastu-' 
der Kraft-. Luft- und Wasserverkehrsmittel zu 
steigern, den Container und Palettenverkehr zu 
entwickeln, und die Betreuungskultur der Fahr­
gäste zu erhöhen.

(Fortsetzung S. 2)
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E n t s c h ließung 
des XVI. Parteitags der Kommunistischen Partei Kasachstans 

zum Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Kasachstans
kelt der Verwirklichung von konkreten Maßnah­
men zur Erhöhung der Zuverlässigkeit, Langle­
bigkeit und Qualität der Maschinen. Geräten. 
Materialien, Konsumgüter und landwirtschaftli­
chen Erzeugnisse hervor. Zu erhöhen ist die 
Qualität der Arbeiten im Bauwesen, im Verkehr 
und in der Dienstleistungssphäre.

Die wichtigste Aufgabe der Republikpartel- 
organlsatlon bleibt auch weiterhin die größtmög­
liche Verbesserung der Nutzung des bestehen­
den Produktionspotentials, die volle Auslastung 
der Kapazitäten und Ausrüstungen sowie die Er­
höhung der Grundfondswirksamkclt.

in allen Zweigen der Volkswirtschaft ist ein 
aktiver Kampf um die effektive Nutzung der ma­
teriellen, energetischen und Brennstoffressoi^r- 
cen zu entfalten, der Bedarfszuwachs an ihnen 
ist hauptsächlich durch Sparsamkeit zu decken, 
in den Umsatz sind weitgehender der sekundä­
ren Ressourcen und Abgänge einzubeziehen, ent­
schieden auszumerzen sind Fälle von Mißwirt­
schaft und Verschwendertum.

Dep Parteitag hält die weitere Vervollkomm­
nung der Leitung und des Wirtschaftsmechanis­
mus für die erstrangige Angelegenheit der Par­
tei- und Sowjetorgane, der Ministerien und Äm­
ter der Republik.

Der Ministerrat, die Staatliche Plankommis­
sion, das Staatliche Komitee für materiell-tech­
nische Versorgung, das Staatliche Agrar-lndu- 
strle-Komitee der Kasachischen SSR haben die 
Arbeit in der Verbesserung der Planung, der 
Kontrolle und der ökonomischen Stimulierung 
zu verstärken, eine tiefe Analyse aller wichtigen 
volkswirtschaftlichen Probleme zu gewährlei­
sten. Die Konzentration und Spezialisierung sind 
kontinuierlich zu verwirklichen, die überflüssi­
gen Kettenglieder und Unterabteilungen sind zu 
beheben, der Verwaltungsapparat ist zu verbil­
ligen. Die staatliche und die Plandisziplin ist 
zielstrebig zu festigen, die Mängel in der mate­
riell-technischen Versorgung sind entschieden zu 
beseitigen.

Die Selbständigkeit der Produktionsvereini­
gungen und der Betriebe ist zu erweitern, ihre 
Rolle und die Verantwortung für die Endergeb­
nisse sind zu erhöhen. Die Wirksamkeit der öko­
nomischen Hebel und Stimuli ist zu verstärken, 
die wirtschaftliche Rechnungsführung ist Inten­
siver elnzuführcn. Zu gewährleisten ist die plan­
mäßige Überführung aller Zweige auf neue Be­
dingungen der Wirtschaftsführung.

Das Gesetz über die Werktätigenkollektive 
in der Leitung, in der Festigung der sozlalisti- 

• schon Arbeitsdisziplin, der Organisiertheit und 
Ordnung in der Produktion ist voller zu nutzen.

Der Arbeitsschutz, die Vorbeugung des Be­
triebs- und der Verkehrs- und Transportunfälle 
sind beharrlich zu verbessern, anzustreben ist 
die bedingungslose Erfüllung der vorgemerkten 
Maßnahmen in der Sicherheitstechnik und in cer 
Betrlebshyglerte. Zielgerichtet Ist die Arbeit im 
Umweltschutz zu führen.

Der Parteitag ruft alle, Kommunisten und 
Werktätigen Kasachstans auf. einen umfassen­
den Wettbewerb um die Erfüllung und Über­
bietung der Aufgaben der zwölften Planperlode 
zu entfalten und somit einen würdigen Beitrag 
zur soz alökonomlschen Entwicklung aller Zwei­
ge der Volkswirtschaft der Republik zu leisten.

II
Der Parteitag der Kommunistischen Partei 

Kasachstans stellt fest, daß auf der Grundlage 
des Aufschwungs der Wirtschaft und der Stei­
gerung ihrer Effektivität In der Republik kontl- 
nu'erllch e n weiteres Wachstum des materiel­
len und kulturellen Lebensniveaus der Werktäti­
gen gewährleistet wird. Das Nationaleinkommen, 
das für die Befriedigung der Bedürfnisse der 
Bevölkerung zugewiesen wurde, hat sich-um 14,2 
Prozent vergrößert. Die Löhne der Arbeiter und 
Angestellten sowie die Arbeltsentlohnung der 
Kolchosbauern sind gestiegen Die Auszahlun­
gen und Be:hllfen aus den gesellschaftlichen 
Konsumtionsfonds haben 7.5 Milliarden Rubel 
Im Jahr erreicht — fast um 23 Prozent mehr 
als im vorhergegangenen Planjahrfünft. Es sind 
31,5 Millionen Quadratmeter Wohnfläche er­
richtet worden, ihrer Bestimmung wurden neue 
Schulen, vorschulische Kindereinrichtungen, 
Krankenhäuser und Polikliniken übergeben, das 
Niveau der baulichen Einrichtung der Städte und 
Siedlungen und der Wohnungskomfort haben 
sich verbessert.

Erweitert hat sich das Netz der Handelsbe­
triebe. der Gemeinschaftsverpflegung und der 
Dienstleistungen, was den Einzelhandelsumsatz 
und die Umfänge der Dienstleistungen zu ver­
größern ermöglichte.

Eine weitere Entwicklung erfuhren die Volks­
bildung, das Gesundheitswesen'und die soziale 
Fürsorge.

Gleichzeitig ist der Parteitag der Meinung, 
daß es In der Lösung der sozialen Fragen we­
sentliche Unterlassungen gibt. Nicht In allen 
Gebieten sind die Pläne der Inbetriebnahme von 
Wohnungen. Schulen, Kindervorschuleinrichtun­
gen und anderen Objekten mit sozialer Bestim­
mung erfüllt worden. Das Niveau der Handels-, 
der Dlenstlelstungs- und Kommunalbetreuung, 
die Qualität der Massenbedarfsartikel entspre­
chen nicht den gewachsenen Forderungen der 
Bevölkerung.

Die Parteikomitees der Republik haben die 
grundlegende Verbesserung des Stils und der 
Methoden der Leitung der Lehranstalten nicht 
erzielt. Langsam wird der Lehrprozeß und die 
Arbeitvorbereitung der Jugend In den Schulen, 
Berufsschulen. Techniken und Hochschulen um­
gestaltet. In vielen von Ihnen haben keine quali­
tativen Veränderungen entsprechend den Forde­
rungen der Reform der allgemeinbildenden und 
Berufsschule und der Beschleunigung des wis­
senschaftlich-technischen Fortschritts stattgefun­
den. Es kommen Fakten des Mißbrauchs bei 
der Immatrikulation an Hochschulen und Tech­
niken vor.

Die Parteikomitees, die Vollzugskomitees der 
örtlichen Sowjets, das Ministerium für Gesund­
heitswesen und das Ministerium für soziale 
Fürsorge der Kasachischen SSR nutzen schwach 
das materielle und Kaderpotential des Gesund­
heitsschutzes und der sozialen Fürsorge. In ei­
ner Reihe von medizinischen Anstalten wird die 
prophylaktische Arbeit und die Dlspansierung 
schwach geführt, auf ungenügendem Niveau 
funktionieren die schnelle und die Unfallhilfe.

Der Parteitag fordert von den Partei-, So­
wjet-, Gewerkschafts- und Wirtschaftsorganen, 
daß sie Ihre Bemühungen auf die kontinuierli­
che Verwirklichung eines breiten Komplexes so­
zialer Maßnahmen konzentrieren, Es sind Maß­
nahmen für die unentwegte Hebung der Lebens­
und Arbeitsbedingungen der Menschen, für die 
vollere Realisierung des Prinzips der sozialen 

- Gerechtigkeit In allen Hauptbereichen der ge­
sellschaftlichen Beziehungen zu ergreifen. Man 
muß das Niveau der Versorgung, der Bevölke­
rung mit Nahrungsmitteln und Industriewaren 
heben und die Struktur ihres Verbrauchs ver­
vollkommnen.

Bedeutend zu erweitern sind die Möglichkei­
ten der Verbesserung der Lebens-, Wohn- und 
Erholungsbedingungen der Werktätigen, der 
Schutz Ihrer Gesundheit zu verstärken.

Es sind die nötigen Maßnahmen zur Vervoll

(Fortsetzung)
Zu vollenden Ist der Bau von Autostraßen zu 

allen Rayonzentren und Zentralsledlungen der 
Sowchose und Kolchose. In der Instandhaltung 
der Autostraßen ist Ordnung zu schaffen.

Zu erweitern Ist das Netz der modernen Fern­
sprechvermittlungsstellen, die Möglichkeiten des 
Systems des Sputnlk-Nachrlchtenverkehrs sind 
maximal zu nutzen.

Der Parteitag verpflichtet das ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans, den Minister­
rat der Kasachischen SSR, die Staatliche Plan­
kommission. das Staatliche Agrar-Industrie-Ko­
mitee, die Ministerien und anderen zentralen 
Staatsorgane, die Gebiets-, Stadt- und Rayonpar­
teikomitees, die Vollzugskomitees der örtlichen 
Sowjets und die Parteigrundorganisationen, die 
organisatorische Arbeit zur Mobilisierung der 
Werktätigen der Landwirtschaft und anderer 
Betriebe des Agrar-Industrie-Komplexes für die 
strikte Realisierung des Lebensmittelprogramms 
zu verstärken und eine großangel^gte Überlei­
tung der ganzen Agrarproduktion auf den Inten­
siven Entwicklungsweg zu verwirklichen, die 
Bemühungen der Arbeitskollektive auf die 
Schltisselprobleme des weiteren Aufschwungs 
des Agrar-Industrie-Komplexes zu konzentrieren, 
auf der Grundlage des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts und der Einführung intensiver 
Technologien eine Steigerung der Produktion 
aller Arten ackerbaulicher und tierischer Er­
zeugnisse zu erzielen und deren Qualität zu ver­
bessern: im zwölften Planzeltraum Ist die Brut­
toproduktion der Landwirtschaft um 13 bis 15 
Prozent zu vergrößern, die Getreideproduktion 
zum Jahr 1990 auf 30 bis 31 Millionen TonheYi 
zu bringen, die Erfassung hochwertiger harter 
und starker Weizensorten, Hirse und Buchwei­
zen ist bedeutend zu vergrößern.

Zu gewährleisten ist eine obligatorische Er­
füllung der Aufgaben Im Verkauf von Zuckerrü­
ben, Kartoffeln. Gemüse, Früchten, Beeren und 
Melonenkulturen an den Staat.

Die effektivere Nutzung der Ländereien ist 
zu gewährleisten. Rund 400 000 Hektar neuer 
Bewässerungsländereien sind nutzbar zu machen 
und eine Fläche von 670 000 Hektar ist zu re­
konstruieren. Der Bau von Gruppenwasserlel- 
tungen, die Nutzbarmachung der Zone des Alma- 
Atâer Großkanals und anderer Bewässerungs­
schläge sind fortzusetzen.

Durch entschiedene Festigung der Futterba­
sis, Anwendung fortschrittlicher Technologien 
und Verbesserung der Seleklons- und Zuchtar­
beit müssen die Leistungen des Viehs und des 
Geflügels erhöht werden, die Produktion von 
Fleisch (in Schlachtgewicht) ist bis zum Ende 
der Planperiode auf 1,4 bis 1.5 Millionen Ton­
nen-, von Milch auf 5.4 bis 5.5 Millionen Ton­
nen, von Eiern auf 4,2 bis 4.3 Milliarden Stück 
und von Wolle auf 120 000 Tonnen zu bringen.

Das durchschnittliche Liefergewicht der Rin­
der ist auf 420 bis 450 Kilogramm, der Schwei­
ne auf 110 bis 115 und der Schafe auf 40 bis ' 
Kilogramm zu bringen. Bedeutend zu, verbes­
sern ist die Sachlage In der Milch- und'Fleisch­
viehhaltung sowie in der Geflügelzucht. Aktiver 
müssen die Pferde-, die Kamel-, die Kanlnchen- 

Iund die Bienenzucht entwickelt werden.
Die Lebensmittelvorräte sind durch die Er­

weiterung und Erhöhung der Effektivität der 
Hilfswirtschaften der Betriebe und Organisationen 
sowie der persönlichen Nebenwirtschaften der 
Bürger zu vergrößern. Es gilt, die Tätigkeit der 
Konsumgenossenschaften bei der Organisation 
des Aufkaufs von landwirtschaftlichen Über­
schüssen bei der Bevölkerung zu aktivieren.

Die Futterproduklon muß allerorts In einen 
selbständigen Zweig ausgeglledert. werden. Die 
Jahresproduktion von Grob- und Saftfutter ist 
mindestens auf 18 bis 20 Dezitonnen Fütterein­
helten Je Rind zu bringen. Die Erzeugung von 
vollwertigem Mischfutter sowie von Eiweiß- und 
Vitamin-Zusatzmitteln Ist zu erweitern Es ist 
notwendig, großangelegt mit der Realisierung 
des Republikprogramms. ..Eiweiß” zu beginnen. 
In jedem Agrarbetrieb Ist eine für die Lagerung 
und Zubereitung von Futtermitteln notwendige 
Basis zu schaffen. Eine Verringerung des Fut­
terverbrauchs Je Erzeugniseinheit Ist zu erstre­
ben.

Zu gewährleisten ist ein Anwachsen des Pro­
duktionsumfangs der Lebensmittel-. Milch- und 
Fleischzweige von 24 bis 25 Prozent. Zu erwei­
tern ist die Produktion von Fleisch und Fleisch­
halbgerichten in verpacktem Zustand. \

Die Organisation der Fischzucht in natürli­
chen Gewässern und Teichwirtschaften muß ver­
bessert w’erden.

Es gilt, Maßnahmen zur Regeneration und ra­
tionellen Nutzung von Holzvorräten sowie zur 
Anlage von Schutzwaldstreifen, besonders in 
den Steppen-, Wüsten- und Halbwüstenzonen 
einzuleiten.

Die Heranbildung von Fachkräften für die 
Landwirtschaft Ist entschieden zu verstärken, 
für Ihre Bindung an die Agrarbetriebe müssen 
notwendig^ Bedingungen geschaffen werden.

Der Parteitag verpflichtet das ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans, den Minister­
rat der Kasachischen SSR. die Gebiets-, Stadt- 
und Rayonpartelkomitees, die Staatliche Plan­
kommission. das Staatliche Komitee für Bauwe­
sen, die Akademie der Wissenschaften. das 
Staatliche Agrar-lndustrle-Komltee, die Ostabtel- 
iung der Unionsakademie der Agrarwissen­
schaften, die Ministerien und andere zentrale 
Staatsorgane, die Kollektive der Produktionsver­
einigungen. Betriebe und Organisationen, ihre 
Bemühungen auf der Beschleunigung des wis­
senschaftlich-technischen Fortschritts in allen 
Volkswirtschaftszweigen .sowie auf die Gewähr­
leistung einer rechtzeitigen und vollständigen 
Verwirklichung des Programms „Intensivie­
rung 90” zu richten.

Es gilt, eine bedeutende Hebung des techni­
schen Niveaus der Produktion, die schnellste 
Erneuerung der Grundfonds und eine weltgrel- 

I fende Anwendung von Hochleistungsausrüstun- 
1 gen und fortschrittlichen Technologien zu er- 
। streben, die eine Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität und eine Senkung der Metallintensität der 
Erzeugnisse gewährleisten. Der Arbeitsumfang 
zur Mechanisierung und Automatisierung der 
Produktionsprozesse sowie zur Reduzierung der 
manuellen Arbeit, besonders Im Bauwesen und 
in der Landwirtschaft, muß erweitert werden.

Allseitig zu festigen Ist die Verbindung der 
Wissenschaft mit der Produktion, die wissen­
schaftlich-technischen Komplexe sowie die tech­
nologischen und Ingenieurzentren müssen ent­
wickelt werden. Die Planung. Organisation und 
Leitung des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts sind zu verbessern Der Beitrag der 
akademischen und der Hochschulwlssenschaft so- 

i wie der zweiggebundenen Einrichtungen für 
Forschung. Konstruktion und Technologie zur 
Lösung der wichtigsten Aufgaben der Intensivle- 

I rung der Wirtschaft Ist zu vergrößern. Es ist 
I notwendig, die Versuchsbasis aktiver zu erwei- 
I tern und die Zeit der Einführung von abge 
' chlossenen Entwicklungsarbeiten zu reduzieren.

Die Aufmerksamkeit für das technische Schöp­
fertum der Werktätigen sowie für das Erfin- 
dungs- und Ratlonallslerungswesen muß ver­
stärkt werden.

Der Parteitag hebt besonders die Notwendig

tive. Nicht alle Partei-, Gewerkschafts- und 
Komsomolfunktionäre erkennen im erforderli­
chen Maße die Notwendigkeit des ständigen 
Kontaktes mit den Massen, vermögen es, die 
Arbeit unter den Menschen umfassend und sach­
lich, im Sinne der heutigen Forderungen der 
Partei zu gestalten.

Mangelhaft ist die Erziehungsarbeit an den 
Wohnorten organisiert, besonders in den Ar­
beiterheimen, In den Kollektiven der Handelsbe­
triebe. des Gaststättenwesens, der wohnungs- 
und dienstleistungsmäßigen Versorgung, der 
Verwaltungsorgane und des Gesundheitswesens.

Manche Gebiets-, Stadt- und Rayonparteiko- 
mltees berücksichtigen unzulänglich die Forde­
rungen der Partei bezüglich der Erhöhung der 
Rolle und der Bedeutung der ideologischen und 
erzieherischen Tätigkeit unter den gegenwärti­
gen Bedingungen. Zahlreiche Mängel lassen sich 
bei der Planung der ideologischen Arbeit, bei 
der Auswahl, Ausbildung und Erziehung der 
Ideologischen Kader vermerken. Für letztere ist 
keine zuverlässige und bewährte Reserve ge­
schaffen worden. Einzelne Mitarbeiter erhöhen 
unbefriedigend ihr ideologisches und theoreti­
sches Niveau, handeln auf herkömmliche Welse, 
indem sie sich lediglich auf die Zahl der Veran­
staltungen orientieren. Nicht endgültig Ist die 
Differenz zwischen Wort und Tat beseitigt. Der 
Propaganda und Agitation fehlt es noch immer 
an wahrem offensivem Charakter, an Wirksam­
keit und hoher Effektivität.

Der XVI. Parteitag der Kommunistischen Par­
tei Kasachstans fordert die Parteiorganisatio­
nen der Republik auf. wirkungsvolle Maßnah­
men zur Aufhebung der genannten Mängel zu 
treffen. Die Parteileitung ist durch alle Formen 
und Methoden des ideologischen und erzieheri­
schen Prozesses zu verstärken, grundlegend Ist 
die Arbeit zur Auswahl und Verteilung der 
Ideologischen Kräfte zu verbessern, ihre Bedeu­
tung bei der Durchführung der Politik der Par­
tei an der Basis Ist zu vergrößern.

Die Ideologische Tätigkeit muß sich durch 
tiefschürfendes ideologisches und politisches 
Herangehen, durch Berücksichtigung der Reali­
täten des internationalen und des Innenlebens der 
gewachsenen geistigen Bedürfnisse der Werktä­
tigen sowie durch operativen Charakter und Zu­
gänglichkeit kennzeichnen.

Die ideologische und politische Tätigkeit muß 
mit allen Formen aufs engste mit der Hauptauf­
gabe verknüpft werden — mit der Beschleuni­
gung der sozialen und ökonomischen Entwick­
lung der Gesellschaft, der effektiveren Nutzung 
des bestehenden wissenschaftlich-technischen 
und Produktionspotentials, mit der Gewährlei­
stung der Steigerung der Arbeitsproduktivität 
und Erzeugnisqualität sowie der unbedingten Er­
füllung der Aufgaben des laufenden Jahres und 
des ganzen Fünflahrplans

Der Parteitag hält es für nötig, das ZK der 
Kommunistischen Partei Kasachstans, die Ge­
biets-, Stadt- und Rayonpartelkomitees, die 
Grundorganisationen der Partei zu beauftragen, 
die Wirksamkeit, die politische Schärfe und 
Prinzipientreue der politischen Massenarbeit zu 
verstärken, Werktätigen Im Geiste der tiefen 
Achtung, der Bereitschaft und des Vermögens 
zu erziehen, gewissenhaft zum Wohl der Gesell­
schaft zu arbeiten. Es gilt, beharrlicher das 
Verantwortungsgefühl eines jeden für die Ihm 
aufgetragene Sache zu erhöhen, gegen Ver­
schwendungserscheinungen, Ressortgeist, Lokal­
patriotismus, Individualismus und Raffgier zu 
kämpfen.

Jeder Kommunist, wo er auch arbeite, muß 
Propagandist und aktiver Durchführer der Po­
litik der Partei sein und dieser wichtigen Sache 
all seine Energie sein Können, die Kraft seiner 
Seele hingeben.

Im System der Parteischulung Ist ein tiefes 
einheitliches Studium der Werke der Klassiker 
des Marxismus-Leninismus, der Materialien des 
bevorstehenden XXVII. Parteitages der KPdSU 
zu sichern. Die Auswahl. Vorbereitung und Er­
ziehung der Propagandisten Ist zu vervollkomm­
nen. die Arbeit der Universitäten des Marxis­
mus-Leninismus, der Schulen des Partei-, Wirt­
schafts- und Ideologischen Aktivs Ist bedeutend 
zu verbessern, die Qualität der Ausbildung und 
Weiterbildung der Kader Ist zu erhöhen.

Der Lektoren-, Agitatoren- und Politinforma­
torenbestand Ist durch fortschrittliche Arbeiter 
und Kolchosbauern, durch Gelehrte, Fachleute, 
sowie durch Wissenschaftler und Kulturschaffen­
de zu verstärken. Die Verantwortung der leiten­
den Kader für die strikte Verwirklichung der 
Parteibeschlüsse, für die persönliche Teilnahme 
an der politischen Arbeit unter der Bevölke­
rung ist zu erhöhen.

Man muß dafür sorgen, daß die Arbeit der 
Partei-, Staats- und gesellschaftlichen Organisa­
tionen weitgehend an die Öffentlichkeit gelangt, 
und daß eine richtige Herausbildung der öffent­
lichen Meinung, die Erhöhung Ihres Einflusses 
auf die praktische Tätigkeit gesichert wird. Es 
ist ein scharfer Kampf gegen solche negativen 
Erscheinungen wie Spießertum, Privatelgen- 
tumpsychologle, Bestechlichkeit, Verletzungen 
der Normen und Prinzipien der sozialistischen 
Moral zu entfalten. Zusätzliche Maßnahmen sind 
zu treffen, die zur Ausmerzung der Trunksucht 
und des Alkohollsmus beitragen.

Das Niveau der Propagarida der Partelpoll- 
tik in der gegenwärtigen Etappe, der Ideenge­
halt und die Wirksamkeit der Veröffentlichungen 
der Presse, die Fernseh- und Rundfunksendun­
gen sind zu erhöhen. Es Ist ein strenges und ob- 
lektlves Herangehen an die Erläuterung der 
Tatsachen, die Begründenhelt der positiven und 
kritischen Einschätzungen zu verwirklichen. Die 
Genres müssen verschiedenartig gestaltet wer­
den. die veralteten Schablone sind nachdrück­
lich zu überwinden, in den Veröffentlichungen 
und Reden ist Wendigkeit. Überzeugungskraft 
und Verständlichkeit zu erzielen.

Die erzieherischen Möglichkeiten der Kultur-, 
Aufklärungs- und Sportanstalten sind besser 
auszunützen. Allerorts sind In den Alltag neue 
sowjetische Bräuche und Feste einzuführen, die 
wissenschaftlich-atheistische Propaganda Ist zu 
verstärken. Aktiver Anteil muß an der Durch­
führung von Laienkunstausscheiden und Wett­
bewerben des II. Allunlonsfestivals der Volks­
kunst genommen werden. Die Möglichkeiten der 
Erhöhung des Niveaus und der Resultate der 
Internationalen, patriotischen Erziehung der 
Werktätigen, Insbesondere der Jugend. sind 
weiter auszunutzen. Die Gegenpropaganda und 
der Kampf gegen die bourgeoise Ideologie §lnd 
zu verstärken.

Die Partei.-, Sowjet- und Komsomolorgane 
haben mehr Aufmerksamkeit der Verteidigungs­
arbeit zu schenken, es müssen vollständiger die 
Möglichkeiten der Organisationen DOSAAF, 
der Zivilverteidigung, der Kriegskommissariate 
zur Ausbildung einer würdigen Auffüllung un­
serer Streitkräfte ausgenutzt werden.

Der Parteitag Ist der Ansicht, daß die weite­
re Entwicklung der Kultur, die verantwortungs­
vollen Aufgaben der ästhetischen Erziehung 
der Massen, eine größtmögliche Verstärkung der 
Bemühungen der Schriftsteller, Komponisten, 
Kunstmaler und aller Kulturschaffenden erfor 
dert, die mit Ihren Werken weitgehend die kom­
munistischen Ideale zu erschließen und zu beja­
hen berufen sind. Literatur und Kunst, der gan­

kommnung der Organisation und zur Erweite­
rung des Handelsnetzes, der gesellschaftlichen 
Verpflegung und aller anderen Dienstleistungs­
arten zu ergreifen.

Der Einzelhandelsumsatz’ des staatlichen und 
Kooperativhandels ist um 20 Prozent zu vergrö­
ßern,Es ist eine grundlegende Verbesserung In 
der Erforschung und Prognoslerung der Nach­
frage der Bevölkerung anzustreben, Ihre ge­
wachsenen Bedürfnisse sind voller zu decken, 
besser zu nutzen sind die Möglichkeiten In der 
Erweiterung des Einzelhandelsumsatzes uurch 
den Aufkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
und Rohstoffe, der Kommissionshandel damit Ist 
zu erweitern.

In der Planperlode Ist ein Uhlfangszuwachs 
der Dienstleistungen an der Bevölkerung von 
43 Prozent anzustreben; darunter auf dem Lan­
de — von 48 Prozent.

Konsequent zu verwirklichen ist das kom­
plexe Entwicklungsprogramm der Produktion 
von Konsumgüter und der Dienstleistungen für 
die Jahre 1986—2000 sowie die Erfüllung und 
Überbietung der festgelegten Aufgaben In je­
dem Volkswirtschaftszweig. Im zwölften Plan- 
Jahrfünft Ist der Zuwachs des Produktionsum­
fangs der Industriewaren nicht weniger als um 
24 Prozent, der kulturellen und der Haushalts­
waren um 53 Prozent zu gewährleisten.

Ein Teil der Betriebe der Spirituosenindu- 
strle, der Weinkelterei und der Splrtlndustrle Ist. 
auf die Produktion von Nahrungsmitteln zu 
überführen, die Produktion von alkoholfreien 
Getränken und ihren Konzentraten Ist aüf das 
2,5fache zu vergrößern.

Der Parteitag verpflichtet die Gebiets-, Stadt- 
und Rayonpartelkomitees, die Vollzugskomitees 
der örtlichen Sowjets der Volksdeputierten, die 
Ministerien für Bildungswesen, für Hoch- und 
Fachschulbildung, das Staatliche Komitee für 
Berufsausbildung, die Verantwortung der Kom­
munisten und aller Mitarbeiter für die Vervoll­
kommnung des Systems der Ausbildung der Be­
völkerung, für die Steigerung der Qualität des 
Unterrichts der Schüler und für die Vorberei­
tung der Fachleute In der ideologisch-politi­
schen. der moralischen, ästhetischen und Arbeits­
erziehung der heranwachsenden Generation und 
deren Vorbereitung auf gesellschaftlich-nützli­
che Arbeit zu heben.

Die in der Reform der allgemeinbildenden 
und Berufsschule vorgesehenen Maßnahmen 
sind zu verwirklichen. In den Unterricht sind 
Informatik und elektronische Rechentechnik ak­
tiver einzuführen.

Die Qualität der Ausbildung von Fachleuten 
für die Volkswirtschaft ist zu verbessern. Der 
Inhalt der Ausbildung Ist mit den Aufgaben für 
die Beschleunigung des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts in Einklang zu bringen. Zu 
sichern ist die Integration des wissenschaftlichen 
Forschungs- und des Lehrprozesses.

Ständige Sorge muß für die Lehrkräfte so­
wie für die Festigung und Entwicklung der ma­
teriellen Grundlage des gesamten Bildungssy­
stems bekundet werden.

Der Parteitag sieht die wichtigsten Aufgaben 
des Ministeriums für Gesundheitswesen und des 
Ministeriums für soziale Fürsorge sowie der 
Partei-, Staats- und Gewerkschaftsorgane der. 
Republik in der Verwirklichung sozialökonomi­
scher und medizinischer Maßnahmen zur weite­
ren Vervollkommnung und Entwicklung des Ge­
sundheitsschutzes der Bevölkerung, in der In­
tensivierung der wissenschaftlichen Forschungen 
und der Einführung von Erkenntnissen der Wis­
senschaft und Technik In die Praxis des Gesund­
heitswesens, in der Hebung des Niveaus der Aus­
bildung und der Erziehung der Fachkräfte. Die 
materiell-technische Basis der Heilanstalten Ist 
zu festigen. Zu verstärken ist die Hygieneüber­
wachung der Umwelt, umfassender ist eine ge­
sunde Lebensweise zu propagieren und durch­
zusetzen. Die Arbeit zur Schaffung von Kurein­
richtungen. Polikliniken und prophylaktischen 
Betr cbssanaiorlen und zur Vervollkommnung 
der Betreuung in Einrichtungen des Kur- und 
Bäderwesens muß aktiviert werden. Es sind 
Maßnahmen zur grundlegenden Verbesserung 
aller Arten der sozialen Fürsorge der Bevölke­
rung einzuleiten.

III
feer XVI. Parteitag stellt fest, daß das ZK, 

die Gebiets-, Stadt- und Rayonparteikomitees 
und die Parteigrundorganisationen die ideolo­
gische,' politische und Erziehungsarbeit etwas 
verbessert haben. In der Zelt nach dem Junlple- 
num des ZK der KPdSU von 1983 und der 
Unionskonferenz vom Dezember 1984, hat sich 
der Inhalt dieser Arbeit bereichert, Ihre Aktua­
lität ist gestiegen, die Formen und Methoden 
der Verbindung der Partei mit den Massen wer­
den vervollkommnet.

Der Einfluß der Parteipropaganda, der münd­
lichen politischen Agitation, der Presse, des 
Fernsehens und Rundfunks auf alle Selten des 
gesellschaftlichen Lebens nimmt zu. Aktiver 
werden die enthaltsame Lebensweise durchge­
setzt sowie die Trunksucht und antigesellschaft­
liche Erscheinungen bekämpft.

Zugleich gibt es in der Tätigkeit der Partei­
organisationen bei der Ideologischen, politi­
schen, moralischen und Arbeitserziehung ernste 
Mängel und Unterlassungen. Groß ist die Macht 
der Trägheit, nicht selten mangelt es an Sach­
lichkeit. konkreter Handlung und der Fähigkeit, 
akute Probleme der Erziehung der Menschen 
schöpferisch zu lösen. Nicht ausgemerzt sind 
bisher Formalismus. Inkompetenz sowie Fälle, 
wenn das parteipolitische Herangehen durch1 
Phrasendrescherei, zahlreiche Veranstaltungen 
und verschiedene Kampagnen ersetzt wird.

Der ideologisch-theoretische Inhalt wie auch 
die Formen und Methoden der Einflußnahme der 
Ideologischen Arbeit genügen In mancher Hin­
sicht nicht den Forderungen der Zeit. Im ge­
sellschaftlichen Bewußtsein hat sich noch immer 
nicht die Notwendigkeit einer Wende zu den 
Problemen der allseitigen Intensivierung der 
Produktion, der Beschleunigung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts, des besseren 
Einsatzes der materiellen und Arbeitsressourcen 
durchgesetzt. Der Propaganda mangelt es häu­
fig an Realismus, Wahrheit und Sachlichkeit. 
Zeitungen und Zeitschriften, Fernsehen und 
Rundfunk welchen des öfteren brennenden Pro­
blemen aus. erläutern nicht überzeugend die 
Schwierigkeiten und reeljen Widersprüche im 
Leben der Gesellschaft, schildern nicht sachge­
mäß die Arbeit der Partei zu ihrer Beseitigung. 
Die Propaganda und Gegenpropaganda vermis­
sen einen schöpferischen offensiven Charakter, 
es fehlt ihnen an Kühnheit. Beharrlichkeit und 
Unversöhnlichkeit gegenüber uns fremder Ideo­
logie und Moral.

Nicht in vollem Maße wird der erzieherische 
Effekt des sozialistischen Wettbewerbs und der 
Brigadeform der Arbeitsorganisation ausgewer­
tet. Die Hebung des Wohlstandes der Werktäti­
gen geht nicht allerorts mit der adäquaten Er­
höhung des kulturellen Niveaus und der Erwei­
terung des politischen Gesichtskreises einher.

Die ideologische Arbeit ist noch nicht zur 
Angelegenheit eines Jeden Kommunisten ge­
worden. Manche Wirtschaftsleiter nehmen einen 
geringen Anteil an der Erziehung Ihrer Kollek­

ze Bereich der künstlerischen Tätigkeit müssen 
auf ein qualitativ neues Niveau gehoben wer­
den, das maximal den Anforderungen der Zelt 
entspricht.

Das Ministerium für Kultur, das Staatliche 
Komitee für Filmkunst der Kasachischen SSR, 
das Staatliche Komitee für Fernsehen und Rund­
funk, das Staatliche Komitee für Verlagswesen, 
der Schriftstellerverband, die Journalisten, 
Kunstmaler, Komponisten, Filmschaffenden und 
Architekten sowie die Kasachische Theaterg/- 
Seilschaft haben auch weiterhin eine wahr­
heitsgetreue und hochkünstlerische Widerspiege­
lung der sozialistischen Wirklichkeit, eine reale 
Einwirkung auf den Menschen zu erzielen, um 
In ihnen gesunde geistige Bedürfnisse, sozialen 
Optimismus und einen aktiven Standpunkt im 
Leben herauszubilden.

Der Parteitag verpflichtet das ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans, die Gebiets-, 
Stadt- und Rayonparteikomitees, die Vollzugsko­
mitees der örtlichen Sowjets, das Ministerium 
des Innern und das Justizministerium sowie die 
Staatsanwaltschaft und das Oberste Gericht, die 
Arbeit zur Festigung der sozialistischen Gesetz­
lichkeit und der örtlichen Ordnung, zur 
Überwindung der Mängel in der Tätigkeit der 
Rechtsschutzorgane zu verbessern. Der Kampf 
gegen die Verletzungen der Norm des sozialisti­
schen Gemeinschaftslebens ist zu verstärken und 
die Rechtserziehung der Staatsbürger Ist zu ver­
bessern.

IV
Der XVI. Parteitag der Kommunistischen Par­

tei Kasachstans stellt fest, daß das Zentralkomi­
tee, die Gebiets-, Stadt- und Rayonparteikomitees, 
die Grundparteiorganisationen in der Rechen­
schaftsperlode ständig an der Erhöhung der Vor­
hutsrolle der Kommunisten arbeiteten, Leitungs­
stil und -methoden vervollkommneten, große 
Aufmerksamkeit der Parteikräftelenkung, der 
strikten Einhaltung der Leninschen Norm des 

.Parteilebens sowie der Entfaltung der Kritik 
und Selbstkritik schenkten.

Die Parteikomitees der Republik haben die 
Auswahl, Verteilung und Erziehung der Kader 
einigermaßen verbessert.

Es hat sich ihre Verantwortlichkeit für die 
Erfüllung der Parteibeschlüsse, für die Festi­
gung der Partei- und Staatsdisziplin erhöht.

Das Niveau der Leitung der Sowjets der 
Volksdeputierten, der Gewerkschafts-, Komso­
mol- und anderer Massenorganisationen sowie 
der Organe der Volkskontrolle ist gestiegen. 
Dadurch erhöhte sich ihre Rolle bei der Lösung 
sozialökonomischer und politischer Erziehungs­
aufgaben.

Die Geschlossenheit der Parteireihen, die ge­
wachsene Reife der Parteikader und aller Kom­
munisten wurde durch die verlaufene Berichts­
und Wahlkampagne überzeugend vor Augen ge­
führt. Die Gebiets-, Stadt- und Rayonkonferen­
zen sowie die Berichts- und Wahlversammlungen 
zeichneten sich durch Sachlichkeit, erhöhtes Ni­
veau der Kritik und Selbstkritik sowie durch das 
Suchen nach Reserven für die weitere Erhöhung 
des Parteieinflusses auf alle Selten des Lebens 
und der Tätigkeit der Arbeitskollektive aus.

Zugleich aber stellt der Parteitag fest. daß 
das ZK der Kommunistischen Partei Kasach­
stans, die Gebiets-, Stadt- und Rayonparteikomi­
tees sowie die Parteigrundorganisationen den 
Stil und die Methoden ihrer Arbeit entsprechend 
den Forderungen des XXVI. Parteitags der 
KPdSU und des Aprilplenums (1985) des ZK 
der KPdSU in der Berichtsperiode nicht in 
vollem Maße umzugestalten vermochten. Die 
Plenartagungen und Büros der Parteikomitees 
verliefen nicht immer in einer Atmosphäre der 
notwendigen Strenge. Es wurden wesentliche 
Mängel bei der Arbeit mit Kadern zugelassen. 
Veraltete Leituhgsmethoden, die lasterhafte Pra­
xis des Ausweichens vor der Verantwortung, 
des Verschweigens von Fehlern und der Verset­
zung kompromettierter Mitarbeiter aus einer 
leitenden Funktion in eine andere wurden nicht 
bis zu Ende überwunden. Nicht überall wurde 
eine Atmosphäre der gehörigen Strenge, Orga 
nisiertheit und exakten Vollzugsdisziplin sowie 
der Übereinstimmung von Wort und Tat ge­
schaffen; die Fakten der Lobhudelei, Liebedie­
nerei, des Hochmuts, der Mißwirtschaft, über­
höhter Berichterstattungen über Planerfüllung 
und Amtsmißbrauch werden nicht immer prin­
zipiell eingeschätzt.

In der Tätigkeit der Parteikomitees, Ministe­
rien und anderer zentraler Staatsorgane haben 
die Kontrolle und Prüfung der Ausführung von 
Aufträgen merklich nachgelassen. Besonders un­
befriedigend wird für die Objektivität der wirt­
schaftlichen Information gefragt, was in einer 
Reihe von Fällen zur Annahme bewußt falscher 
Beschlüsse führt.

Nicht ausgemerzt sind die Mängel in der 
Leitung der Sowjets der Volksdeputierten, der 
Gewerkschaften, des Komsomol, der Organe der 
Volkskontrolle und anderer gesellschaftlicher 
und staatlicher Organisationen durch die Partei. 
Es werden immer noch Doubllerung und klein­
liche Bevormundungen seitens der Partelkomi­
tees zugelassen.

Der Parteitag fordert vom ZK, von den Ge­
biets-, Stadt- und Rayonparteikomitees sowie 
von den Grundparteiorganisationen, das Niveau 
der organisatorischen und politischen Massenar­
beit weiterhin zu heben und die Leitung aller 
Bereiche des wirtschaftlichen sowie sozialen und 
kulturellen Aufbaus grundlegend umzugestal­
ten. Es gilt, den Stil und die Methoden der Lei­
tung beharrlicher iu vervollkommnen, die Kon­
trolle und Prüfung der Ausführung von Aufträ­
gen zu verstärken, allerorts eine Atmosphäre 
der Sachlichkeit, Prinzipientreue und hohe Ver­
antwortlichkeit zu schaffen, die Anforderungen 
an die Parteimitglieder und vor allem an die 
leitenden Kader zu erhöhen, ihre Arbeit nach 
konkreten praktischen Taten zu bewerten und 
danach zu streben, daß weder eine Organisation 
noch ein Arbeiter außerhalb der Parteikontrolle 
bleibe.

Es muß die strikte Einhaltung der Leninschen 
Normen des Parteilebens und des Prinzips der 
Kollektivität der Leitung in Verbindung mit 
persönlicher Verantwortung der Mitarbeiter für 
die Ausführung der ihnen auferlegten Pflichten 
gewährleistet werden. Konsequent zu beseitigen 
sind Sitzungsdrang und Vlelschrelberel. Die 
Tätigkeit zur Erörterung der Briefe. Anträge 
und Beschwerden der Werktätigen sowie die 
Organisation des Empfangs von Bürgern sind 
beharrlich zu verbessern.

Der Parteitag verpflichtet die Partelkomitees, 
ständig für die qualitative Zusammensetzung der 
Parteireiben zu sorgen, strenger von jedem Par­
teimitglied und -kandldaten für seine Einstel­
lung zur gesellschaftlichen Pflicht, für die Er­
füllung der Parteibeschlüsse sowie für seine rei­
ne und ehrliche Haltung als Parteimitglied zu 
fragen. Zu diesem Zweck müssen Rechenschafts­
legungen. Aussprachen, Partelaufträge und an­
dere bewährte Mittel und Formeh der Erziehung 
der Kommunisten besser und effektiver genutzt 
werden. Zu aktivieren Ist der ner’önl’che Faktor. 
Man muß danach streben, daß ein Jeder gewis­
senhaft und mit vollem Kräfteeinsatz an sei­
nem Arbeitsplatz arbeitet.

(Schluß S. 3)
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Entschließung 
des XVI. Parteitags der Kommunistischen Partei Kasachstans 

zum Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Kasachstans
(Schluß)

Die notwendigen Maßnahmen zur weiteren 
Erhöhung der Kampffähigkeit der Parteigrund­
organisationen, der Abteilungsparteiorganisatio­
nen und der Parteigruppen sowie zur Verstär­
kung ihrer Rolle als eines politischen Kerns der 
Arbeitskollektive sind einzulelten. Man muß 
beharrlich danach streben, daß die unteren Glie­
derungen der Partei aktiver, schöpferischer und 
zielgerichteter handeln und eine unversöhnli­
che Stellung zu denjenigen einnehmen, die sich 
nicht umstellen wollen, die nicht imstande sind, 
auf neue Art zu arbeiten, die die Partei- und 
Staatsdisziplin verletzen und das ihnen erwiese­
ne Vertrauen mißbrauchen.

Die Parteiorganisationen müssen besser die 
Rechte zur Kontrolle der Tätigkeit der Admini­
stration und der Arbeit des Leitungsapparats 
nutzen sowie die innerparteiliche Information 
verbessern.

Der XVI. Parteitag der Kommunistischen Par­
tei Kasachstans hebt besonders die Wichtigkeit 
der konsequenten Verwirklichung der Lenin­
schen Prinzipien der Auswahl, des Einsatzes 
und der Erziehung von Kadern, der grundlegen­
den Verbesserung der Arbeit mit ihrer Reserve 
sowie der Beförderung politisch reifer, moralisch 
hochstehender, fachkundiger und tatkräftiger 
Mitarbeiter — von Hoch- und Fachschulabsol­
venten verschiedener Fachrichtungen, Frauen, 
Vertreter aller Nationalitäten der Republik — 
auf leitende Posten hervor. Bel der Beförderung 
der Kader muß unbedingt die Meinung der Par­
teigrundorganisationen und der Arbeitskollekti­
ve berücksichtigt werden.

Zu erstreben ist die weitere Verbesserung des 
Stils und der Methoden der Leitung der So­
wjets. Den Sowjetfunktionären muß das Gefühl 
der hohen Verantwortung für die Erfüllung der 
angenommenen Beschlüsse anerzogen werden. 
Fakten des Formalismus und Bürokratismus so­

wie der Gleichgültigkeit gegenüber den An­
sprüchen und Bedürfnissen der Bevölkerung sind 
zu beseitigen.

Es gilt, 'der Arbejt der Organe der Volkskon­
trolle ständige Aufmerksamkeit zü widmen, tie­
fer in ihre Tätigkeit einzudringen, ihnen mehr 
Hilfe bei der Lösung der angeschnittenen Fragen 
zu leisten. Die Tätigkeit der Komitees, Gruppen 
und Posten ist auf einen unversöhnlichen Kampf 
gegen Mißwirtschaft und Mißbrauch Jeglicher 
Art abzuzielen. Man muß entschieden gegen al­
les auftreten, was den Interessen der Partei und 
des Staates zuwiderläuft.

Die Partelkomitees und -Organisationen haben 
Maßnahmen zur weiteren Verbesserung der Lei­
tung der Gewerkschaften zu treffen. Sie müssen 
den sozialistischen Wettbewerb aktiver entfal­
ten. Formalismus aus der praktischen Tätigkeit 
entschieden beseitigen, die Arbeitskollektive auf 
die Erfüllung und Übererfüllung der Staatsplä­
ne, auf die Beschleunigung des wissenschaftlich­

technischen Fortschritts und die Gewährleistung 
einer hohen Qualität der Arbeit orientieren und 
die Patenschaft aktiver entwickeln.

Der Parteitag verpflichtet das ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans, die Gebiets-, 
Stadt- und Rayonparteikomitees sowie alle 
Grundparteiorganisationen, auch künftig für die 
Verbesserung der Tätigkeit des Leninschen Kom­
somol der Republik bei der kommunistischen Er­
ziehung der Jugend zu sorgen und größtmöglich 
die Aktivierung der Jungen Leute im politischen 
und sozialökonomischen Leben der Republik, die 
Erhöhung ihres Beitrags zur Beschleunigung 

des wissenschaftlich-technischen Fortschritts, die 
Entwicklung ihres technischen Schöpfertums so­
wie ihre praktische Beteiligung an allen Vor­
haben des Planjahrfünfts zu fördern.

Der Leninsche Komsomol Kasachstans Ist ver­
pflichtet, die schöpferische Aktivität der Jun­
gen und Mädchen noch mehr zu erhöhen, Ihnen

kommunistische Überzeugtheit, Fleiß, das Ge­
fühl des sowjetischen Patriotismus und proleta­
rischen Internationalismus sowie die Bereitschaft 
anzuerzlehen, das sozialistische Vaterland , zu 
verteidigen. . <■

A
Der XVI. Parteitag der Kommunistischen 

Partei Kasachstans versichert dem Leninschen 
Zentralkomitee der KPdSU und dem Politbüro 
des ZK, daß die eng um die Kommunistische 
Partei der Sowjetunion gescharten Kommunisten 
und die Werktätigen der Republik beharrlich, 
selbstlos und resultatlv an der Verwirklichung 
der Beschlüsse des XXVII. Parteitags der 
KPdSU, der Pläne und Aufgaben des zwölften 
Planjahrfünfts zum weiteren Gedeihen unseres 
großen multinationalen Vaterlandes sowie zur 
weiteren Festigung seiner wirtschaftlichen, gei­
stigen und Verteidigungsmacht arbeiten werden-,

Beschluß des XVI. Parteitags der Kommunistischen Partei Kasachstans

„Uber den Entwurf der Neufassung des Programms der KPdSU“
Nach der Erörterung des Ent­

wurfs der Neufassung des Pro­
gramms der KPdSU stellt der 
XVI. Parteitag der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans fest, 
daß in diesem historischen Doku­
ment die unerschütterliche Treue 
der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion zur allesbezwingen- 
den Lehre des Marxismus-Leni­
nismus, die Konsequenz und die 
Kontinuität ihrer Innen- und Au­
ßenpolitik, die Neuerereinstel­
lung der KPdSU zur Lösung 
komplizierter sozial-wirtschaftli­
cher und politischer Aufgaben, 
die das Leben stellt, eine Wider­
spiegelung erfuhren.

Im Entwurf der Neufassung 
des Programms ist die Bilanz der 
vielseitigen schöpferischen Tä­
tigkeit der Partei und des Vol­
kes beim Aufbau des Sozialismus 
gezogen, eine allseitige realisti­
sche Analyse des gegenwärtigen 
Zustands der sowjetisdhen Ge­
sellschaft und die Sachlage auf 
der Weltarena gegeben sowie die 
strategische Linie zur Beschleu-

Beschluß des XVI. Parteitags der Kommunistischen Partei Kasachstans

„Über den Entwurf der Hauptrichtungen der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der ddsstt für die Janre laöß bis uau und für den Zeitraum bis zum Jahr 2000“

Nach der Entgegennahme und 
Erörterung des Berichts des Vor­
sitzenden des Ministerrats der 
Kasachischen SSR Genossen 
N. A. Nasarbajew ..Über den 
Entwurf der Hauptrichtungen der 
wirtschaftlichen und ' sozialen 
Entwicklung der UdSSR für die 
Jahre 1986 bis 1990 und für 
den Zeitraum bis zum Jahr 2000" 
stellt der XVI. Parteitag der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans fest, daß der Entwurf der 
Hauptrichtungen auf der Grund­
lage einer umfassenden Inbe- 
trachtnahme der Erfahrungen 
und des erreichten Niveaus Im 
kommunistischen Aufbau, der 
tiefschürfenden marxistisch-leni­
nistischen Analyse der Hauptten­
denzen in allen Lebensbereichen 
unserer Gesellschaft aufgestellt 
und ein Dokument von kolossa­
ler politischer Bedeutung Ist, das 
die politische Strategie der Kom­
munistischen Partei der Sowjet­
union für die nächsten 15 Jahre 
bestimmt.

Im Entwurf der Hauptrichtun­
gen Ist das Fazit der wirtschaft­
lichen und sozialen Entwicklung 
des Landes für die Jahre 1981 
bis 1985 gezogen, sind die im 
Ergebnis kolossaler schöpferischer 
Arbeit der Partei und des Vol­
kes erzielten Resultate zur Festi­
gung der materiell-technischen 
Basis des Sozialismus markant 
aufgezeigt.

Beschluß des XVI. Parteitags cfer Kommunistischen Partei Kasachstans

„Über den Entwurf des Statuts der Kommunistischen Partei 
der Sowjetunion (mit den vorgeschlagenen Abänderungen)“

Der XVI. Parteitag der Kom­
munistischen Partei Kasachstans 
stellt mit Genugtuung fest, daß 
der Entwurf des Statuts der 
KPdSU (mit den vorgeschlage­
nen Abänderungen) ein Doku­
ment von großer politischer Be­
deutung, organisierender und mo­
bilisierender Kraft ist.

Die vorgeschlagenen Abände­
rungen im Statut der KPdSU 
bieten die Möglichkeit, die Nor­
men des Parteilebens, die Prin­
zipien des organisatorischen Auf- 
baus der Partei, die Formen und 
Methoden Ihrer Arbeit In den 
Massen mit den neuen Aufgaben 
des kommunistischen Aufbaus, 
den Leitsätzen der Neufassung 
des Programms der KPdSU in 
vollen Einklang zu bringen, he­
ben die Bedeutung des Statuts 
als mächtige Waffe der Partei 
bei de»- vp-wlrkl’chung Ihrer hi­
storischen Programmziele, schl.’C 
ßen die Pa:ielreiher. noch enger 
um das Leninsche ZK der KPdSU 
zusammen Diese Abänderungen 
sind einerseits auf die weitere 
Verbreitung der innerparteilichen 
Demokratie auf d’e Entwicklung 
ler Initiative und Aktivität der 

. Kommunisten, aller Parteiorgani­
sationen gerichtet, und anderer­

nlgung der sozial-wirtschaftli­
chen Entwicklung des Landes 
ausgearbeitet worden.

Unsere Leninsche Partei, die 
den kollektiven Willen der Kom­
munisten und aller Sowjetmen­
schen ausdrückt, verwirklicht 
zielbewußt den politischen Kurs, 
der auf eine planmäßige und all­
seitige Vervollkommnung des So­
zialismus, auf die Mobilisierung 
und den Einsatz seiner Haupt­
vorzüge, auf die Gewährleistung 
des modernen wissenschaftlich-, 
technischen Fortschritts und die 
Formierung eines Menschen mit 
neuer kommunistischer Moral 
und Sittlichkeit abgezielt ist.

Der Entwurf der Neufassung 
des Programms der KPdSU ist 
ein Dokument von großer inter­
nationaler Bedeutung. Darin sind 
wissenschaftlich tief die Haupt­
tendenzen der gegenwärtigen 
Weltentwicklung, der internatio­
nalen kommunistischen und Ar­
beiterbewegung, Fragen des 
Kriegs und Friedens erschlossen. 
Die progressiven Kräfte des Pla­

Der Entwurf zum XXVII. Par­
teitag der KPdSU entspricht 
den Programmforderungen der 
Partei über die Beschleunigung 
des Wirtschaftswachstums und 
der gleichzeitigen Lösung sol­
cher strategischen Aufgaben wie 
die unentwegte Hebung des 
Volkswohlstandes, die Festigung 
des Wirtschaftspotenzials, die Si­
cherung der Verteidigungsmacht 
der Heimat auf dem erforderli­
chen Niveau. Die Erreichung die­
ser Ziele verlangt eine weitestge­
hende Intensivierung und Steige­
rung der Effektivität der gesell­
schaftlichen Produktion. In einer 
historisch kurzen Zeit — in drei 
Jahrfünften — steht bevor, die 
Produktivkräfte und die Produk­
tionsverhältnisse auf eine quali­
tativ höhere Stufe zu heben, den 
wissenschaftlich-technischen Fort­
schritt rapide zu beschleunigen, 
eine schnelle Vorwärtsbewegung 
in den strategischen Richtungen 
der Wirtschaftsentwicklung zu 
gewährleisten, sowie ein Produk­
tionspotential zu schaffen, das 
seinem Umfang nach dem in den 
gesamten vorhergegangenen Jah­
ren gleichkommt.

Die Erfüllung dieser erhabe­
nen Pläne wird zur Entwicklung 
der Länder der sozialistischen 
Staatengemeinschaft sowie zur 
Festigung der Kräfte des Frie­
dens und des Sozialismus beitra­
gen.

seits — auf die Hebung ihrer 
Verantwortung für die Lösung 
der Aufgaben, die im allgemeinen 
vor unserem Land stehen.

Die Abänderungen im Statut 
der KPdSU berücksichtigen alles 
Wertvolle und Positive, was im 
Partelaufbau In den letzten Jah­
ren gesammelt worden Ist, festi­
gen die Schlußfolgerung darüber, 
daß die KPdSU, die zur Partei 
des ganzen Volkes geworden ist, 
ihrem Klassenwesen und ihrer 
Ideologie .nach elqe Partei der 
Arbeiterklasse bleibt, betonen 
die verfassungsmäßige Bestim­
mung über die Partei als den 
Kern des politischen Systems der 
Sowjetgesellschaft.

Der Entwurf der Abänderun­
gen im Statut der KPdSU erwei­
tert bedeutend die Pflichten de^ 
Parteimitglieder. Ihre gewissen 

.hafte Erfüllung wird zur Hebunr 
der Autorität, des Namens und 
der Bedeutung Jedes Kommuni 
sten als politischer Kämpfer der 
Partei, eines Organisators der 
Massen beitragen Die Forde 
■ ungen an die Mitglieder und 
Mitgliedskandldaten der Parte' 
bezüglich Ihres Verhaltens zu lh 
rer eigenen Pflicht, bezüglich des 
ehrlichen und reinen Aussehens 

neten sehen im Entwurf der7 Neu­
fassung unserer Partei ein 
Kampfbanner gegen Imperialis­
mus und Reaktion, für Frieden 
und friedliche Zusammenarbeit, 
für allseitigen sozialen Fort­
schritt.

Der Entwurf wurde weitge­
hend und schöpferisch auf den 
Versammlungen der Kommuni­
sten, auf Berichtswahlparteikon­
ferenzen der Städte, Rayons und 
Gebiete, in Arbeltskollektlven, 
in wissenschaftlichen Institutio­
nen. Lehranstalten, Militärein­
helten und Truppenteilen erör­
tert. Im Laufe der allgemeinen 
Erörterung wurden über dreitau­
send Vorschläge, Bemerkungen 
und Berichtigungen zum Ent­
wurf, eingebracht, was von einer 
hohen Aktivität der Werktätigen 
der Republik, von ihrem heißen 
Bemühen zeugt, alle Kräfte, 
Kenntnisse ihren ganzen Willen 
und ihre Energie aufzubieten, 
um würdevoll die historischen 
Pläne der teuren Partei zu er­
füllen.

Im einheitlichen Volkswirt­
schaftskomplex des Landes sind 
die Perspektiven für die Ent­
wicklung der Ökonomik aller 
Unionsrepubliken bestimmt. Dar­
in sind auch Sowjetkasachstan 
neue Aufgaben noch größeren 
Maßstabs gestellt.

Die Erörterung der Haupt­
richtungen in Arbeitskollektiven. 
Lehrelnrichlungen, gesellschaftli­
chen Organisationen, auf Par- 
lelversammlungen und -konferen- 
zen hat gezeigt, daß die Kasach- 
staner diese einmütig billigen 
und als Ihr ureigenes, als ein 
Kampfprogramm für das weitere 
Gedeihen unserer sozialistischen 
Heimat aufnehmen.

Wie alle Sowjetmenschen sind 
auch die Werktätigen der Repu­
blik fest entschlossen, durch 
selbstlose ‘Arbeit neue Erfolge 
bei der Erfüllung der laufenden 
und der Perspektivaufgaben so­
wie bei der Erreichung der in 
den Hauptrichtungen vorgemerk­
ten Zielmarken anzustreben.

Der XVI. Parteitag der Kom­
munistischen Partei Kasachstans 
beschließt:

Den Entwurf des ZK der 
KPdSU zum XXVII. Parteitag 
..Hauptrichtungen der wirtschaft­
lichen und sozialen Entwicklung 
der UdSSR für die Jahre 1986 
bis 1990 und für den Zeitraum 
bis zum Jahr 2000** zu billigen.

eines Parteimitglieds wachsen an.
Auf die weitere Festigung der 

Verbindung der.Partei mit den 
Massen ist der Vorschlag über 
die Durchführung der Aufnahme 
In die Partei gerichtet.

Im Entwurf ist eine neue Be­
stimmung der Parteigrundorgani­
sation gegeben, der Kreis ihrer 
Rechte und funktionalen Pflich­
ten wurde erweitert. Es wird be­
tont, daß sie der politische Kern 
des Werktätlgcnkollekivs ist. Be­
sonderes Gewicht legt der Ent­
wurf des Statuts der KPdSU auf 
die weitere Behauptung und Ent­
wicklung des Prinzips der Kol­
lektivität, auf die Hebung der 
Rolle und «Bedeutung der Par­
teiversammlungen. Konferenzen, 
Parteitage, des Komitees und Bü- 
os als kollegiale Leltungsorgahe. 
Hm Laufe der sachlichen und 

nieresslerten Erörterungen des 
EhtwurW des Statuts der KPdSU 
In offenen Parteiversammlungen, 
auf den Stadt-, Rayon- und Ge 
bletspartelkonferenzen, in der
Presse. Im Fernsehen und Im
Rundfunk haben . die Kmnmunl- 
ten, die Werktätigen der Re 

publik eine einmütige Billigung 
dieses Dokuments des ZK der 
KPdSU zum Ausdruck gebracht.

Die Kommunisten, alle Werk­
tätigen Kasachstans billigen und 
unterstützen heiß und einmütig 
die politische Linie und die 
praktische Tätigkeit der KPdSU, 
Ihres Leninschen Zentralkomitees, 
nehmen die Aufgaben, die im 
Entwurf der Neufassung des Par­
teiprogramms formuliert sind, 
als Ihre ureigene Sache auf,

Der XVI. Parteitag d$r Kom­
munistischen Partei, Kasachstans 
beschließt:

Den Entwurf der Neufassung 
des Programmlader KPdSU zu 
billigen.

Die Schlußfolgerungen und 
Richtlinien der Neufassung des 
Programms der KPdSU der gan­
zen organisatorischen und politi­
schen Tätigkeit der Republikpar- 
teiorganisatlon zugrunde zu le­
gen. Die praktische Arbeit Im 
Geiste 'der Forderungen des 
April- und Oktoberplenums 
(1985) der KPdSU zu gestalten. 
Beharrlich eine erfolgreiche Er­
füllung der Planaufgaben und

Der Ministerrat der Kasachi­
schen SSR wird beauftragt, ent­
sprechend dem Entwurf der 
Hauptrichtungen und unter Be­
rücksichtigung der von den Dele­
gierten des Parteitags 'imd der 
Parteikonferenzen sow.le in den 
Arbeitskollektiven eingebrach­
ten, in der Presse veröffentlichten 
und In den Briefen der Werktä­
tigen enthaltenen Vorschläge, 
sich von den Beschlüssen des be­
vorstehenden XXVII. Parteitags 
der KPdSU leiten lassend, den 
Staatsplan der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Ka­
sachischen SSR für die Jahre 
1986 bis 1990 zu erarbeiten und 
darin konkrete Maßnahmen vor­
zusehen, abgezielt auf die He­
bung des Tempos und der Effek­
tivität der Wirtschaftsentwick­
lung auf der Grundlage der Be­
schleunigung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts, die 
technische Umrüstung und Re­
konstruktion der Produktion, in­
tensive Auslastung des geschaf­
fenen Produktionspotentials, Ver­
vollkommnung des Verwaltungs­
systems und des Wirtschaftsme­
chanismus, •auf die Erlangung 
auf dieser Grundlage einer wei­
teren Hebung des Wohlstands der 
Werktätigen.

Das ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, die Gebiets-, 
die Stadt-, die Rayonpartelkoml- 
tees, die Partei-, die Gewerk­

Die Erörterung des Entwurfs 
des Statuts der KPdSU löste ei­
nen offenen Meinungsaustausch 
ül?er die Verbesserung des Stils 
und der Arbeitsmethoden der Par­
teiorganisationen, über die He­
bung der Verantwortung der 
Kommunisten für die aufgetrage­
ne Sache aus, trug zur weiteren 
Festigung der Beziehungen der 
Partei zu den Massen bei, stei­
gerte die schöpferische und Ar­
beitsaktivität der Kommunisten 
der Republik.

Der XVI. Parteitag der Kom­
munistischen Partei Kasachstans 
beschließt:

Dén Entwurf des Statuts der 
KPdSU (mit den vorgeschlage­
nen Abänderungen) zu billigen.

Das ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, die Gebiets-, 
die Stadt- und die Rayonpartelko- 
rnltees, die Partelgrundorganlsa- 
llonen haben allseitig die Vor­
schläge zu studieren, die bei 
der Erörterung des Entwurfs des 
Statuts der KPdSU gemacht wur­
den, die strikte Emhaltung der 
Leninschen Normen des Parteile­
bens. der Prinzipien des demokra­
tischen Zentralismus, der kollekti­
ven Leitung, der allseitigen Ent­
wicklung der innerparteilichen 

sozialistischen Verpflichtungen 
des laufenden Jahres und des 
zwölften Planjahrfünfts Insge­
samt zu erreichen und mit allen 
Mitteln die ökonomische, geisti­
ge mnd Verteidigungsmacht der 
Heimat zu festigen.

A

Im Auftrag der Kommunisten 
und aller Werktätigen Sowjetka­
sachstans erklärt der XVI. Par­
teitag' der Kommunistischen Par­
tei der Republik, daß die Leit­
sätze und Schlußfolgerungen der 
Neufassung des Programms der 
KPdSU zuverlässige, genaue 
Orientierungspunkte für prakti­
sche Handlungen, tatkräftige, 
wirksame und schöpferische Ar­
beit Im Namen des Aufbaus der 
kommunistischen Gesellschaft, 
der Beschleunigung der sozialen 
und wirtschaftlichen Entwicklung 
des Landes, Ihres allseitigen ma­
teriellen und geistigen Fortschrit­
tes sind.

schafts- und die Komsomolorgani­
sationen, die Staats- und Wirt­
schaftsorgane müssen die Kon­
trolle über die Verallgemeine-« 
rung und Realisierung der Vor­
schläge gewährleisten, die wäh­
rend der Erörterung der Haupt­
richtungen In den Betrieben, auf 
den Baustellen, in den Sowcho­
sen und Kolchosen, In den Ein­
richtungen und Organisationen 
eingebracht wurden. Die Organi­
sationsarbeit zur Mobilisierung 
der Werktätigen auf die vorfri­
stige Erfüllung der Pläne und 
sozialistischen Verpflichtungen 
für das Jahr 1986 sowie für das 
ganze Planjahrfünft muß akti­
viert werden. Der sozialistische 
Wettbewerb um eine würdige 
Ehrung des XXVII. Parteitags 
der KPdSU ist noch weitgehen­
der zu entfalten.

A
Der XVI. Parteitag der Kom­

munistischen Partei versichert 
das Zentralkomitee der KPdSU, 
daß die Kommunisten, alle Werk­
tätigen der Republik auch künf­
tig Ihren Beitrag zur Beschleuni­
gung des Tempos der sozialöko­
nomischen Entwicklung des Lan­
des mehren und neue Errungen­
schaften im wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufbau erreichen 
werden.

Demokratie, der schöpferischen 
Aktivität der Kommunisten, die 
Hebung der Rolle und der Bedeu­
tung der Kritik und Selbstkritik 
sowie die breite Offenkundigkeit 
der Parteiarbeit anzustreben.

Jeder Kommunist muß beharr­
lich und strikt die Hauptlinie und 
die Weisungen der Partei ins Ix?- 
ben umsetzen. die Werktätigen 
auf die Realisierung ihrer Politik 
organisieren, ein Beispiel des ge­
wissenhaften und schöpferischen 
Verhaltens zur Arbeit sein, Be­
scheidenheit und Anständigkeit. 
Feingefühl und Aufmerksamkeit 
zu den Menschen bekunden, ein 
Beispiel im Benehmen, im gesell­
schaftlichen und im persönlichen 
Leben sein.

ADer XVI. Parteitag der Kom­
munistischen Partei Kasachstans 
versichert das Leninsche Zentral­
komitee der KPdSU, sein Polit­
büro. daß die Kommunisten, alle 
Werktätigen Kasachstans sich 
noch enger um das Zentralkomi­
tee der KPdSU zusammenschlie­
ßen, alle Ihre Kräfte und Ihre 
Energie für die raschere Vor­
wärtsbewegung des Landes auf 
dem Weg des kommunistischen 
Aufbaus einsetzen werden.

In der Atmosphäre 
der Sachlichkeit und 
hoher Anforderungen

Unsere Parteigruppe, sagte 
G. S. Knjasewa, Verputzerln und 
Parteiorganisator aus der Bau­
verwaltung ..Otdelstroi'* des 
Trusts „Kasmedstrol" im Gebiet 
Dsheskasgan, zielt das Kollektiv 
auf die Erreichung höherer Er­
gebnisse und auf die psycholo­
gische Umstellung im Sinne der 
modernen Forderungen ab .und 
erzieht es zur Unversöhnlichkeit 
gegenüber Mängeln. Die Briga­
de, in der ich tätig bin, hat die 
Initiative entwickelt, unter der 
Losung „Für die Verletzung der 
Disziplin ist Jeder verantwort­
lich" zu wetteifern, die von al­
len Brigaden unserer Verwaltung 
unterstützt worden ist.

Im Mittelpunkt unserer Auf­
merksamkeit befinden sich auch 
andere Fragen, Insbesondere die 
Einführung des Brigadeauftrags 
und der wirtschaftlichen Rech­
nungsführung. Die Trägheit eini­
ger Leiter und ihre Unlust, zu­
sätzliche Sorgen zu übernehmen, 
stört in dieser Angelegenheit. An 
den Bauobjekten des Gebiets 
wurden im vorigen Jahr nach 
dieser fortschrittlichen Metho­
de nur 42 Prozent des gesamten 
Arbeitsumfangs ausgeführt. Die 
wirtschaftliche Rechnungsfüh­
rung wird nicht nur langsam, 
sondern häufig- auch nur formell 
angewandt. Die Effektivität der 
Arbeit der, Komplexbrigaden 
wird sich bestimmt erhöhen, 
wenn man die Ingenieure und 
Techniker in sie aufnehmen wird.

Zum Beginn eines großen, par­
teilich prinzipiellen und kriti­
schen Gesprächs auf unserem 
Parteitag ist der Rechenschafts­
bericht des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans gewor­
den. sagte in seiner Ansprache 
W. T. Stepanow, Erster Sekretär 
des* Nordkasachstaner Gebietspar­
telkomitees. Einige Abteilungen 
des ZK. betonte weiter der Red­
ner, helfen uns Wenig bei der 
Lösung wichtiger Fragen, für die 
die Republlkorgane zuständig 
sind. Selten erscheinen ihre Lei­
ter an Ort und Stelle, um sach­
liche, praktische Hilfe zu erwei­
sen. Das Gebietsparteikomitee be­
einflußte nicht Immer wirksam 
die Sachlage.

Die Planaufgaben der ökono­
mischen Entwicklung der Indu­
strie sind im Gebiet überboten 
worden. Der Produktionszuwachs 
betrug im Planjahrfünft 26.8 
Prozent, die Arbeitsproduktivität 
Ist um 21 Prozent gestiegen. Je­
doch vermochte das Geblelspar- 
telkomltee nicht, auf allen Ab­
schnitten einen wirksamen Par­
teleinfluß zu ßlchern, eine Atmo­
sphäre hoher Verantwortlichkeit 
der Kader und der Wahrung der 
staatlichen Plan- und /Xusfüh­
rungsdisziplin zu schaffen. Es ge­
lang uns noch nicht, die Trägheit 
endgültig zu überwinden und 
die veralteten Leitungsmethoden 
zu brechen.

Im Startjahr des neuen Plan- 
Jahrfünfts legt das Geblelspartei- 
komilee das Hauptgewicht auf 
die wissenschaftlich-technische 
Erneuerung der Produktion und 
die Steigerung der Arbeitspro­
duktivität.

Die Verbesserung der sozialen 
Lebensbedingungen, fährt der 
Redner fort, ermöglichte es uns. 
den Abzug der Menschen aus 
dem Dorf anzuhalten. Spürbare 
Erfolge brachte uns die Einfüh­
rung Intensiver Technologien und 
fortschrittlicher Erfahrungen in 
die landwirtschaftliche Praxis.

Jedoch hat das Gebiet in der 
Getreide-, Fleisch- und Mllchlle- 
ferung an den Staat Schulden. 
Und die Ursache Hegt nicht nur 
in den Wllterungsverhältnlssen. 
Rayons und Betriebe mit gleichem 
Wirtschaftspotential haben bei 
weitem nicht die gleichen End­
resultate.

Es sind Maßnahmen zur Kon­
trolle und zur Festigung der Dis­
ziplin in den rückständigen Be­
trieben getroffen worden. Von 
schlechten Organisatoren und von 
Jenen, die die Schärfe der Gefüh­
le für die neuen Forderungen 
eingebüßt haben, werden wir uns 
befreien, sagte der Redner. Gro­
ße Ansprüche haben Wir an das 
Agrar-Industrie-Komitee und an 
die Staatliche Plankommission 
der Republik. Und es handelt 
sich darum, daß die von Jahr zu 

Jahr anwachsenden Aufgaben 
auch entsprechend mit materiell- 
technischen Ressourcen und Ka­
pitalinvestitionen gesichert wer­
den.

Die weitere Entwicklung, der 
Betriebskräfte des Gebiets wird 
durch die schwache materiell- 
technische Basis der Bauorgani­
sationen erschwert, das betrifft 
besonders den Trust ., Petropa w- 
lowskstrol" und das Wohnuffgsr 
baukomblnat des Ministeriums 
für Bau von Schwerindustriebe­
trieben der Republik. Von all 
diesen Mißständen ist der Mini­
ster N. M. Makijewskl im Bilde, 
praktisch aber trägt er zur tech­
nischen Neuausrüstung der Bau- 
Industriebetriebe nicht bei.

Am Rednerpult ist der Mecha­
nisator aus dem SowchoS ,,Bu- 
lakskl" des Gebiets Koktschetaw 
S. Shumagalijew. Im Sinne der 
Forderungen des April- und Ok- 
tqberplenums (1985) des ZK der 
KPdSU, sagte er. wurde im Rer 
chenschaftsbericht des ZK der. 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans eine prinzipielle parteiliche 
Einschätzung der Mängel, Fehr 
ler und Mißgriffe in der Arbeit 
der Republikpartelorganlsation 
gegeben. Wir müssen bei unse­
rer Tätigkeit anspruchsvoll- zu­
einander sein.

Als Getreidezüchter mit einer 
Arbeitsdauer von dreißig Jahren 
sehe ich die Mißstände und die 
Reserven in unserer Arbeit gut. 
Das Kollektiv unserer Brigade, 
die nach dem Kollektivauftrag 
arbeitet, hat 17.4 Dezitonnen Ge­
treide je Hektar gezüchtet und 
geerntet. Im großen und ganzen 
hat der Sowchos den Jahresplan 
der Getreidelieferung mit 115 
Prozent erfüllt, und das haben 
wir in vielem dem Kollektivauf­
trag und der intensiven Techno­
logie zu verdanken.

Es ist die Zelt gekommen, wo 
das Neuland neue Kräfte schöp­
fen muß. Wir fordern, daß die 
Unlons- und Republikministerien 
die Getreidezüchter schneUer mit 
einem Komplex weitgreifender 
Technik, mit Dünger und Herbi­
ziden versorgt. Beträchtliche 
Schwierigkeiten bereitet uns die 
Einbringung der Futterkulturen. 
Sehr langsam wird das Problem 
ider Versorgung der Sowchose und 
Kolchose mit Radschleppern vom 
Typ MTS. Mähhäckslern. Ma­
schinen für komplexe Futterbe- 
schaffung nach progressiven Tech­
nologien gelöst.

Unser Betrieb hat sein Fünf- 
Jahrprogramm erfolgreich er­
füllt. Dabei ist die Arbeitspro­
duktivität um 17 Prozent gegen­
über den 15 planmäßigen gestie­
gen, berichtete L. G. Tkatscho- 
wa, Direktorin der Aktjublnsker 
Wlrkwaren-Produktlonsvere i n 1- 
nlgung „XXVI. Parteitag der 
KPdSU**. Aber wir liefern noch 
viel Erzeugnisse zweiter Sorte, 
auch Reklamationen sind nicht 
beseitigt. Daran sind auch unsere 
Partnerbetriebe teilweise schuld. 
Oft liefern sie unansehnliches 
und mattes Garn, mit Abweichun­
gen von den Standards. Das Mi­
nisterium für Leichtindustrie be­
müht sich aber, beim Absatz der 
Fehlerzeugnisse zu helfen, statt 
die Anforderungen an ihre- Lei­
ter zu erhöhen.

Unserer Ansicht nach Ist die 
Methodik der Durchführung Jähr­
licher Binnenhandelsmessen ver­
altet*. Die Vertreter der Handels­
organisationen empfehlen uns 
die Produktion jeweiliger Er­
zeugnisse, wobei sie sich selbst 
in der Marktkonjunktur nicht gut 
genug auskennen. Wir sind auch 
nicht imstande, alle Vorschläge 
der Handelsorganisationen zu be­
rücksichtigen. Deshalb sagen sie 
sich manchmal bereits am Jah­
resbeginn von den schon i einge­
kauften Waren los. Der Stab des 
Zweigs muß endlich solch eine 
Ordnung der Aufnahme neuer Er­
zeugnisarten in die Produktion 
sowie der Aufstellung von Jah­
res- und Perspektivplänen ausar­
beiten. bei der die Betriebe be­
weglich und rechtzeitig auf die 
Bedarfsänderungen reagieren 
könnten.

Wir richten unsere ganze Auf­
merksamkeit auf die Durchfüh­
rung der Schulreform .sagt der

(Schluß S. 4);
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Minister für Bildungswesen, der 
Kasachischen SSR K. B. Balach- 
metow. Zugleich haben wir es 
aber bisher nicht vermocht, das 
erforderliche Tempo des Über­
gangs der Schule zur Arbeit auf 
einer qualitativ höheren Stufe 
zu gewährleisten. In einigen all­
gemeinbildenden, Hoch- und 
Fachmittelschulen herrschen noch 
Immer Schablone und Formalis­
mus vor.

Ferner berichtete der Redner 
darüber, wie in der Republik die 
Maßnahmen zur Verbesserurtg 
der Arbeitserziehung, der Ausbil­
dung und der Berufsorientierung 
der Schüler realisiert werden.

Einzelne Ministerien und 
Ämter, solche wie das Ministe­
rium für Kommunalwirtschaft 
der Kasachischen SSR. ..Glawrls- 
sowchosstrol“ und das Ministe­
rium für Baustoffindustrie, mes­
sen der Arbeitserziehung und der 
Berufsorientierung der Schüler 
nicht die gebührende Bedeutung 
bei.

Die entscheidende Rolle bei 
der Durchsetzung der Schulreform 
spielen die Lehrer. Indessen man­
gelt es In der Republik an Päd­
agogen. Groß ist die Kaderfluk­
tuation. Insbesondere In den nörd­
lichen Gebieten. Nicht aller­
orts sind für die Lehrkräfte 
bisher die erforderlichen Lebens­
und Arbeitsbedingungen geschaf­
fen worden.

Die materielle Basis der Schu­
len und anderer Lehranstalten 
hat sich im elften Planjahrfünft 
merklich verbessert. Dennoch 
werden die Schulen in einigen 
Gebieten nur schleppend errich­
tet.

Die materielle Basis der päd­
agogischen Lehranstalten muß 
gefestigt und vervollkommnet 
werden.

Im Rechenschaftsbericht wur­
de die Tätigkeit des Agrar-Indu­
strie-Komplexes einer scharfen 
Kritik unterzogen und das ganz 
zurecht, sagte E. Ch. Gukassow, 
Erster Stellvertretender Vorsit­
zender des Ministerrates der Ka­
sachischen SSR und Vorsitzender 
des Staatlichen Agrar-Industrle- 
Komltees der Republik. Wir ha­
ben die im Lebensmittelprogramm 
festgelegten Zielmarken nicht er­
reicht und haben Schulden beim 
Ankauf von Getreide. Fleisch, 
Zuckerrüben. Baumwolle, Gemü­
se. KratofTeln. Wolle und ande­
ren landwirtschaftlichen Erzeug­
nissen. Daran ist nicht das Wet­
ter allein schuld. Die Haupt­
schuld tragen wir Mitarbeiter des 
Agrar-Industrie-Komplexes, de­
nen die Partei und das Volk die­
sen Abschnitt übertragen haben.

Gegenwärtig ist die Reorgani­
sation des ganzen Agrar-Indu­
strie-Komplexes abgeschlossen. 
Abgeschafft ist auch die leitungs­
mäßige Zersplitterung zwischen 
Produktion und Verarbeitung 
der landwirtschaftlichen Erzeug­
nisse.

Im zwölften Planzeltraum wer­
den dem Agrar-Industrie-Komplex 
große Aufgaben gestellt. Für un­
sere Republik ist die Getreide­
produktion nach wie vor das 
Schlüsselproblem. Zur Gewähr­
leistung einer stabilen Jahrespro­
duktion von 29 bis 30 Millionen 
Tonnen Getreide und des Ver- 
kaufs von mindestens 16,4 Mil­
lionen Tonnen an den Staat müs­
sen wir die Arbeit zur weitgehen­
den Intensivierung des Zweiges 
entfalten.

Der schwierigste Abschnitt un- 
I serer Arbeit war und bleibt die 

Viehwirtschaft. Hier kommen 
weiter grobe Unterlassungen vor, 
und swar der Mangel an Futter 
und Sessen schlechte Qualität 
sowie Mängel bei der Reproduk­
tion aller Tierarten. Zusammen 
mit den GeT>lets-Agrar-Industrle- 
Komitees arbeitet gegenwärtig 
der Apparat des Staatlichen 
Agrar-Industrie-Komplexes an der 
Realisierung der Programme 
.Futter" und ,,Eiweiß". Es 

kommt darauf an, sie in diesem 
Planjahrfünft zu realisieren.

Bel der Nutzung der Bewäs­
serungsflächen gibt es noch be­
deutende Reserven. Alle begrei­
fen. daß man hier alljährlich un­
abhängig von den Wetterlaunen 
hohe Ernteerträge aller Kulturen 
erhalten muß. In zahlreichen 
Agrarbetrieben der Süd- und Ost­
gebiete der Republik arbeitet das 
Bewässerungshektar nur mit hal­
ber Kraft. Der Hauptgrund da­
für ist ungenügende Aufmerk­
samkeit für die Agrotechnlk.

Im weiteren sprach der Red­
ner über die Notwendigkeit, den 
ökonomischen Fragen, in erster 
Linie allen Arten der wirtschaft­
lichen Rechnungsführung und der 
Entwicklung der kollektiven Auf­
tragsmethode mehr Beachtung 
zu schenken. Gestützt auf die 
neuen Wirtschaftsbedingungen 
und strenge Materialeinsparung 
muß das Staatliche Agrar-Indu- 
strle^Komltee die Produktions­
ökonomie von Grund auf verbes­
sern. Wir müssen im weiteren die 
Anforderungen an die Kader, ins­
besondere an die Leiter der Sow­
chose, Kolchose und der Rayon- 
Agrar-Industrle-Verelnlgun gen 
erhöhen. Hier sind ernsthafte 
Mängel noch nicht beseitigt.

Als Mutter und Arzt ist mir 
der Frieden das Teuerste auf der 
Welt, begann ihre Rede A. Ch. 
Mursina, Sekretär der Parteior­
ganisation und stellvertretender 
Chefarzt Im Tschlmkenter Ge- 
bletskrankenhaus. Sie brachte 
der Kommunistischen Partei für 
den. unermüdlichen Kampf gegen 
die Gefahr eines thermonuklea­
ren Krieges und für die Sorge um 
die Verbesserung des Gesund­
heitsschutzes ihren Dank zum 
Ausdruck.

Im Laufe des Planjahrfünfts 
hat sich die materiell-technische 
Basis der medizinischen Elhrlch- 
tungen bedeutend verstärkt und 
die Qualifikation der Kader er­
höht, das Niveau der Betreuung 
der Bevölkerung ist gestiegen. 
Es wurden neue Krankenhäuser 
und Polikliniken gebaut.

Zugleich gibt es in unserer Ar­
beit noch viele Mängel, unter­
streicht die Ärztin. Einè große 
Hilfe bei deren Überwindung 
müssen die Leiter der Sowchose, 
Kolchose, Organisationen und 
Dienststellen erweisen. Eine bes­
sere Versorgung mit Wohnungen 
würde es ermöglichen, die Spe­
zialisten auf dem Lande zu festi­
gen, das Netz der Betriebssana­
torien in der Kurortzone Sary- 
Agatsch zu erweitern und die Mi­
neralquellen besser zu nutzen.

Unsere Parteiorganisation ar­
beitet an der Ausmerzung der 
Mängel, die Hauptaufmerksam­
keit wird dabei der Erziehung 
der Jugend und der Erhöhung 
der führenden Rolle der Kommu­
nisten, der Festigung ihrer Auto­
rität im Kollektiv geschenkt.

Der Erste Sekretär des Pawlo- 
d a r e r Gebietspartelkomitees 
P. I. Jerpllow unterstrich in sei­
ner Rede, daß der Komplex Paw­
lodar—Ekibastus sich im ver­
gangenen Planjahrfünft in vor­
rangigem Tempo entwickelte. Die 
Produktionsgrundfonds sind auf 
das l.öfache angewachsen, der 
Umfang der Industrieproduktion 
hat sich um 29 Prozent vergrö­
ßert. Die Erzeugung von Elektro­
energie, Ferrolegierungen und 
die Kohlegewinnung haben sich 
wesentlich vergrößert.

Das Industriepotential des Ge­
biets wird Jedoch nicht vollstän­
dig genutzt. Eine Reihe von Be­
trieben hat die Pläne der Steige­
rung der Arbeitsproduktivität und 
Senkung des Aufwands nicht er­
füllt und liefert minderwertige 
Produktion. Die Erzielung der 
projektierten Kapazitäten in 
Kraftwerken, die Meisterung 
neuer Produktionsbereiche und 
Komplexe im Erdölverarbei- 
tungs-, Traktoren- und Ferrolegle- 
rungswerk sowie In den Betrie­
ben der Baustoffindustrie hinkt 
nach.

Viele Betriebe des Agrar-Indu­
strie-Komplexes vermochten es 
nicht, den ungünstigen Wetter­
verhältnissen eine hohe Kultur 
des Ackerbaus entgegenzusetzen. 
In fünf Jahren ist das Gebiet 
dem Staat bei der Getreide-, 
Milch- und Wollbeschaffung 
schuldig geblieben. Die wirt­
schaftliche Rechnungsführung 
und der Kollektivauftrag werden 
nur langsam eingeführt.

All das ist vor allem die Folge 
der Mängel im Sill und' den 
Methoden der Arbeit des Ge­
bietsparteikomitees und seines 
Büros, bekannte der Redner. Zur 
Zeit bemühen wir uns, die Unter­
lassungen Im Eklbasluser Brenn­
stoff- und Energiekomplex zu be­
heben. Für das Jahr 1987 wird 
die Inbetriebnahme des ersten 
Energieblocks im Eklbastuser 
Überlandkraftwerk Nr. 2 ge­
plant. Dieses Bauvorhaben wird 
mit fehlenden Arbeitskräften ver­
sorgt. Dennoch reichen die Ka­
pazitäten des Trusts „Eklbastus- 
energostrol", der den Energie­
block hochführt, offenbar nicht 
aus. Das Gebietspartelkomitee 
machte die Leiter des Ministe­
riums für Energetik und Elektri­
fizierung der UdSSR mehrmals 
darauf aufmerksam. Aber bis 
heute noch bleibt diese Frage of­
fen. Bel der Lösung dieses Pro­
blems leistet auch die Abteilung 
für Bau und städtische Versor- 
gungswlrlschaft Im ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans 
keine gebührende Hilfe.

Außerdem muß der Bau von 
Wohnungen, sozialen und kultu­
rellen Objekten forciert werden. 
Freilich sind hier gewisse positi­
ve Wandlungen erzielt worden. 
Im Laufe von drei Jahren sind in 
Ekibastus fast 450 000 Quadrat­
meter Wohnfläche, eine Reihe 
von Schulen und Kindergärten, 
ein Dlenstlelstungshaus und ein 
Palast der Energetiker ihrer Be­
stimmung übergeben worden. Es 
gibt aber bis Jetzt noch kein 
komplexes Herangehen an die 
Entwicklung der Wirtschaft der 
Industrieregion Pawlodar—Eki­
bastus. Das führt zur Dispropor­
tion in ihrer Entwicklung. Die 
Hauptaufmcrksamkelt wird auf 
die Inbetriebsetzung der Produk­
tionskapazitäten gelenkt, die Ent­
wicklung der zweigübergreifenden 
Hilfsobjekte wird dagegen ver­
schoben, wodurch die Struktur 
des territorialen Komplexes in 
einzelne voneinander isolierte 
Amtsbereiche zerfällt.

Die Situation wird außerdem 
durch ernsthafte ökologische Pro­
bleme komplizierter, die von der 
hohen Konzentration der Indu­
strieobjekte hervorgerufen wer­
den. Diese wichtigen Fragen be­
dürfen einer angespannten Auf­
merksamkeit nicht nur seitens der 
zuständigen Ministerien, sondern 
auch seitens des Ministerrates der 
Republik.

Die an die Adresse der zurück- 
bleibenden Betriebe gerichtete 
ernste Kritik bezieht sich In vol­
lem Maße auch auf das Karagan- 
daer Hüttenkombinat, behauptete 
der Oberwalzwerker dieses Be­
triebs, Deputierter des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
S. W. Droshshin.

Während der Planperlode sind 
große Mengen verschiedener me­
tallurgischer Erzeugnisse zu we­
nig geliefert worden. Die Haupt­
ursache besteht darin, daß das 
Kollektiv die Reserven zur Er­
weiterung des Produktionsaus­

stoßes nicht aufgedeckt hat. Diesel 
aber gibt es bei uns, und dabei 
nicht geringe.

Im vorigen Planzeltraum wnr 
unsere Brigade Initiator des so­
zialistischen Wettbewerbs um ei­
ne hohe Leistung an Jedem Ar­
beitsplatz, was vom ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans
gebllllgt wurde. Das Planjahr* 
lünft schlossen wir am 19. Okto­
ber des vorigen Jahres ab und 
lieferten mehr als 40 000 Ton­
nen Walzgut über den Plan hin­
aus. Die Aufträge der Volks­
wirtschaft wurden in vollem Um­
fang erfüllt. Um 3,5 Prozent 
wurde die /Xufgabe zur Steige­
rung der Arbeitsproduktivität 
übertroffen. Durch das Walzen 
im Minustoleranzfeld wurden 
20 000 Tonnen Metall eingespart.

Den Aufruf der Partei mit 
Taten beantwortend, hat sich die 
Brigade verpflichtet, im neuen 
Planjahrfünft nur höchste Er­
zeugnisqualität bei minimalen 
Aufwendungen zu gewährleisten, 
und alle Werktätigen der Repu­
blik dazu aufgerufen.

Unser Kombinat kann und muß 
besser arbeiten. Leider bekom­
men wir noch keine gehörige Un­
terstützung seitens des Ministe­
riums für Eisenindustrie der 
UdSSR. Kann man das etwa- als 
normal betrachten, wenn die 
Walzwerker wegen des Mangels 
an Metall stillstehen? Bis zur 
Jüngsten Zelt hat man uns die 
Energiezufuhr eingeschränkt, was 
zu großen Verletzungen der Tech­
nologie und zu Verlusten in der 
Produktion führte. Jetzt hat sich 
die Lage verbessert, das Problem 
bleibt aber nach wie vor akut. 
Das Ministerium für Eisenmetal-, 
lurgle hat das Kraftwerk In den 
Bereich des Republikministe­
riums für Energetik und Elektri­
fizierung übergeben und bewilligt 
Jetzt keine Investitionen für die 
Inbetriebnahme der äußerst not­
wendigen drei Kessel und zwei 
Turbogeneratoren.

Kompliziert ist im Kombinat 
die Wohnungsfrage. Wegen Man­
gel an Wohnungen verlassen vie­
le Hüttenwerker den Betrieb. Al­
lein im elften Planjahrfünft ha­
ben wir von den Bauleuten 
40 000 Quadratmeter Wohnfläche 
zu wenig erhalten.

Die Gewerkschaften Kasach­
stans, die 7 270 000 Menschen 
vereinen, unterstützen einmütig 
den politischen Programmkurs 
der Partei und die neue Behand­
lung der gegenwärtigen Proble­
me der Entwicklung der sowjeti­
schen Gesellschaft durch das ZK 
der KPdSU, erklärte der Vorsit­
zende des Kasachischen Repu­
blikgewerkschaftsrates W. K. 
Kadyrbajew.

Die Kraft der sowjetischen 
Gewerkschaften bestand stets 
und besteht in der Parteileitung. 
Im Entwurf der Neufassung des 
Programms der KPdSU heißt es: 
Das ständige Wachstum der 
Autorität und des Einflusses der 
Gewerkschaften Ist zu fördern. 
Das erlegt uns, vor allem den 
Kommunisten, die in den Ge­
werkschaften tätig sind, große 
Verantwortung auf.

Die Gewerkschaftsorganisatio- 
nen der Republik sind auf dem 
Parteitag einer ernsten Kritik un­
terzogen worden. Dem Kasachi­
schen Republikgewerkschaftsrat, 
seinem Präsidium und den Repu­
blikkomitees der Gewerkschaften 
ist es vorläufig nicht gelungen, 
die Organisation des sozialisti­
schen Wettbewerbs unter den neu­
en Bedingungen umzugestaiten, 

. Der Arbeilswettbewerb und die 
Praxis der Auswertung seiner Er­
gebnisse leiden unter Formalis­
mus, er ist noch nicht richtig ge­
nug auf die Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts und auf die Erzielung 
hoher qualitativer Kennziffern ab­
gezielt. Das führt dazu, daß Ro­
te Fannen nicht selten Betrieben 
verliehen werden, wo die Arbeits­
und die Produktionsdisziplin nied­
rig sind, wo sogar Ausschuß ge­
liefert wird. So z. B. erkannten 
die Ministerien für Leichtindu­
strie und für Holzindustrie sowie 
die Republikkomitees der Ge­
werkschaften das Alma-Ataer 
Rauchwarenkombinat und die 
Aktjublnsker Möbelfabrik als 
Sieger im Zweigwettbewerb des 
vorigen Jahres an. Zugleich aber 
wurde fast die ganze von den 
Organen des staatlichen Stan­
dards überprüfte Partie ihrer Er­
zeugnisse für Ausschuß erklärt.

in der Tätigkeit der Gewerk­
schaftsorganisationen fehlt es 
vorläufig an gebührender Offensi­
ve und an Unversönllchkeit ge- 
Eenüber den Verletzern der Ar- 
eitsdlszlplin und Trunkbolden. 

Schlecht werden die durch das 
Gesetz über Arbeitskollektive 
gewährten Rechte genutzt. Vie­
le Kultur- und Sporteinrichtun­
gen der Gewerkschaften sind an 
Ruhetagen und abends geschlos­
sen. Wir sind des Grades unse­
rer Verantwortung für die Sach­
lage an diesem Abschnitt bewußt. 
Aber auch die Verantwortung 
der Leiter von Betrieben und 
Organisationen z. B. für die ma­
terielle Unterhaltung der Klubs 
und Kulturhäuser, besonders auf 
dem Lande, muß erhöht werden.

Der Redner ging auf Proble­
me des Arbeitsschutzes und der 
Sicherheitstechnik in der Produk­
tion ein und stellte fest, daß we­
gen Mängeln bei dieser wichti­
gen Angelegenheit sowie bei der 
medizinischen Betreuung der 
Werktätigen die Verluste von Ar­
beitszeit immer noch groß sind.

Die Gewerkschaften der Repu­
blik verfügen über ein großes 
Netz von Kurhelmen. Einrichtun­
gen für Tourismus und Pionierla­
gern. Dennoch bleiben der Unter-

t, die Qualität der Behand­
lung -und die Erholung in ihnen 
noch weit hinter den modernen 
Anforderungen zurück.

Wir haben ernsthafte Fehlgrif­
fe bei der Auswahl, dem Ein­
satz und der Erziehung der Ka­
der zugelassen, führte der Red­
ner weiter aus. Der Kasachische
Republlkgewerkschaflsrat sowie 
viele Gebietsräte und Republik­
komitees der Gewerkschaften le­
gen bei dieser Tätigkeit keine ge­
hörige Strenge und Prlnzlpieh- 1 
Festigkeit an den Tag und vertre­
ten nicht selten einen versöhn­
lerischen Standpunkt. Es werden 
Maßnahmen zur Verbesserung 
des Bestands an Gewerkschafls- 
kadern und des Aktivs getroffen. 
Leider bekommen wir nicht im­
mer die erforderliche Unterstüt­
zung und Hilfe seitens einzelner 
Partelkomitees in dieser Frage.

Wir sind bestrebt, das Schwer­
gewicht der organisatorischen 
Arbeit in die Grundorganisatio­
nen zu verlegen, die entscheiden­
den Produktionsabschnitte durch 
Parteieinfluß zu erfassen, betonte 
in seiner Ansprache W. A. Gu­
banow, Erster Sekretär des Stadt­
komitees der Kommunistischen 
Partei Kasachstans von Schew- 
tschenko. Wir haben die An­
zahl der Stäbe.' und Kommissio­
nen verringert, nehmen aber öf­
ter Rechenschaftslegungen von 
den Leitern über die Erfüllung 
der Aufgaben entgegen.

Die Formen der Ideologischen 
und Erziehungsarbeit in den Ar- 
beltskollektiven und an den 
Wohnorten sind reicher gewor­
den. Einmal im Quartal legen die 
Leiter der Betriebe und Anstal­
ten. in denen sich die Erzie­
hungsarbeit verschlechtert hat, 
in der erweiterten Sitzung des 
Stadtrats für Prophylaxe vor ei­
nem zahlreichen Auditorium Re­
chenschaft ab. In der Praxis der 
Wirtschaftsleiter haben ideologi­
sche Kurzberatungen festen Fuß 
gefaßt.

Zugleich aber haben wir bis 
jetzt noch keinen Umschwung im 
ökonomischen Denken der Wirt­
schaftsleiter erzielt, und die Par­
teiorganisationen behaupten nicht 
immer eine aktive offensive Po­
sition. Wir sind auch mit den Re­
sultaten • der sozialen Entwick­
lung unserer Städte nicht zufrie­
den. Die Pläne im Industriebau­
wesen werden bedeutend Überbo­
ten. und die Auflagen im Bau 
von sozialen und Kulturobjekten 
sind zu langwährenden gewor­
den. Das Stadtparteikomitee hat 
die Forderungen an die Leiter 
der Bauorganisationen erhöht.

Die Lösung großer Aufgaben 
hängt von der richtigen Auswahl 
und Verteilung der Kader ab. 
betonte der Redner. Mit anderen 
Worten, heute steht die Arbeit 
der Parteikomitees mit ihnen im 
Vordergrund. Trotzdem entspricht 
das Niveau der Kadererziehung 
nicht in vollem Maße den gegen­
wärtigen Forderungen. Davon 
war auch die Rede auf der Ge­
bietsparteikonferenz. Es gilt, be­
harrlicher die psychologische Um­
orientierung der Menschen ge­
mäß den Forderungen der Zelt 
zu erstreben, größtmöglich Kri­
tik und Selbstkritik zu entfalten.

Vollinhaltlich den Entwurf der 
Neufassung des Programms der 
KPdSU unterstützend und billi­
gend, sagte der Redner; möchte 
ich den Vorschlag machen: den 
fünften Abschnitt, wo es sich um 
die ideologisch-erzieherische Ar­
beit handelt, durch den Gedanken 
von der Notwendigkeit der Ein­
führung und ’ ständigen Erneue­
rung der Formen und Methoden 
der Arbeit mit den Menschen, 
die zur Behauptung eines gesun­
den moralisch-psychologischen 
Klimas in den Arbeitskollektiven 
beitragen würden, zu ergänzen.

Im vergangenen Planzeltraum 
hat Kasachstan neue Höhen bei 
der Entwicklung der Wirtschaft 
und Kultur erreicht, stellte in 
seiner Ansprache O. O. Sulejmc- 
now, Erster Vorstandssekretär 
des Schriftstellerverbandes der 
Republik, fest. Dahinter steckt 
umfangreiche Arbeit von Millio­
nen Menschen, und wir haben 
kein Recht, diese Erfolge zu 
schmälern. Niemand wird das als 
Unbescheidenheit betrachten.

Die in der Republik geschaf­
fene materiell-technische Basis 
gestattet , es, die ganze Industrie 
und Landwirtschaft auf den in­
tensiven Entwicklungsweg über­
zuleiten. Dazu fordert uns die 
Partei auf, den menschlichen 
Faktor zu aktivieren, ohne den 
man diese strategischen Aufga­
ben nicht lösen kann. In erster 
Linie muß das sozialistische Be­
wußtsein aktiviert werden. In 
dieser Arbeit kommt der Litera­
tur sowie dem ganzen künstleri­
schen Schaffen nicht der letzte 
Platz zu.

Uns Schriftsteller kann man 
wegen Nichterfüllung des Staats­
plans kaum zur Verantwortung 
ziehen. Erhabene Werke werden 
erwartet, Jedoch nicht geplant. 
Sie werden durch den ganzen 
Lauf der Entwicklung der Gesell­
schaft vorbereitet, die Persönlich­
keiten erzieht, die in großen Maß­
stäben über die erhabene Zelt 
zu denken vermögen. Dadurch 
kommt das Volk, sein Schicksal 
und sein geistiges Aufsteigen 
zur Darstellung. Übrigens ent­
wickeln sich solche Persönlich­
keiten unter den Menschen belie­
biger Berufe. Die Republik ist 
reich an ihnen. Viele von ihnen 
sind in diesem Saal anwesend. 
Das sind die Helden unserer Zeit, 
die würdig sind, als Helden in 
der Literatur zu fungieren.

1985 ist in der Biographie der 
Republik ein Neuererjahr. Der 
Wind der Wandlungen berührte

alle Selten des gesellschaftlichen 
Lebens.

Eine besondere Rolle spielen 
im Schicksal Jeder progressiven 
Bewegung das staatsbürgerliche 
Bewußtsein und die Ehrenhaftig­
keit ihrer Teilnehmer, damit sich 
gerechte Kritik und Gehässigkeit 
nicht vermischen. Über das We-
sen der Wandlungen und ihren 
moralischen Wert urteilen wir 
danach, wer sich darüber freut.

Punkt ,,b" Paragraph 3 im 
Entwurf des Statuts der KPdSU 
mit den vorgeschlagenen Abände­
rungen lautet: ,,Personen. die 
sich der Unterdrückung der Kri­
tik oder der Verfolgung wegen 
Kritik schuldig gemacht haben, 
sind streng mit Parteistrafen bis 
zum Ausschluß aus der KPdSU 
zu belegen." Ich schlage vor, 
diesem Paragraphen folgenden 
Punkt hinzuzufügen: ,,Personen, 
die Verfasser oder Verbreiter 
von verleumderischen Briefen 
und Gerüchten sind, die die Kom­
munisten entehren, sind zur 
strengen parteilichen Verantwor­
tung bis zum Ausschluß aus der 
KPdSU zu ziehen." Das wird zur 
Gesundung der moralischen 
Atmosphäre beitragen.

Der Redner unterstrich, daß 
der 'Parteitag in der Atmosphäre 
einer sachlichen prinzipiellen 
Kritik und Selbstkritik stattfin­
det, die unserer gemeinsamen Sa­
che dienlich ist; Er hob hervor, 
daß die hohen Anforderungen 
verkörpert, die heute die Partei 
an alle Mitglieder der KPdSU 
vom einfachen Kommunisten bis 
zum Mitglied des Politbüros 
stellt. Es ist notwendig, diese 
Linie auch weiterhin unbeirrt im 
Leben der Partei durchzuführen.

Für die Kommunisten und alle 
Werktätigen des Gebiets war die 
Beratung des Partei- und Wirt­
schaftsaktivs in Zelinograd und 
die in der Rede des Genossen 
M. S. Gorbatschow gestellten 
verantwortlichen Aufgaben ein 
wichtiges mobilisierendes Ereig­
nis. Das stellte in seiner Anspra­
che N. J. Morosow, Erster Se­
kretär des Zelinograder Gebiets­
komitees der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, fest.

Heute geht es nicht nur um 
die Steigerung des Wachstums­
tempos der Produktion, sondern 
auch um eine neue Qualität der 
Entwicklung auf der Grundlage 
der fortschrittlichen Erfahrungen 
und des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts. Wir suchen 
nach effektiven Herangehen, um 
eine Wendung zum Besseren her­
beizuführen.

Wir haben ein Gebiets-Komplex­
programm ,,Intensivierung '90" 
erarbeitet. Bel uns wurde die 
Verantwortlichkeit für die Voll­
auslastung der Kapazitäten, für 
die technische Neuausrüstung 
der Betriebe und für die Erhär­
tung des Sparsamkeitsprinzips er­
höht. Eine vorrangige Bedeutung 
wird dem Landmaschinenbau und 
der Herstellung einer neuen Ge­
neration hochleistungsfähiger Ma­
schinen für die Bearbeitung des 
Bodens nach bodenschonender 
Technologie beigemessen. Wir 
bemühen uns, den menschlichen 
Faktor zu aktivieren.

Die Partelkomitees entwickeln 
die schöpferische' Aktivität der 
Massen und unterbinden Versu­
che, die Wirklichkeit zu verschö­
nern, tun ihr Bestes, um der Kri­
tik und Selbstkritik weiten Spiel­
raum zu gewähren.

Die Partei fordert uns auf, das 
Schwergewicht auf die Rekon­
struktion und Neuausrüstung der 
Produktion zu legen. Und wir 
sind verpflichtet, diese Linie 
strikt im Leben durchzuführen, 
sagte der Redner. Doch dabei 
steht uns manches im Wege. So 
wurden im vergangenen Jahr 
Spirituosen im Werte von 135 
Millionen Rubel verkauft. Für 
dieses Jahr ist für unser Gebiet 
der Absatz weit größerer Men­
gen vorgesehen. Der gesamte 
Warenumsatz soll um 4,6 Pro­
zent anwachsen, bei der Reali­
sierung von Spirituosen — um 
13 Prozent. Die Abteilung Han­
del und Dienstleistungen im ZK 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans muß da eingreifen. Un­
sere offensive Erziehungsarbeit 
gegen Trunksucht wird nicht 
durch Strukturveränderungen Im 
Warenumsâtzplan untermauert.

Der Redner ging auch auf die 
Bessergestaltung der Arbeit mit 
den Kadern ein.

Unser Zweig arbeitet unter sei­
nen Möglichkeiten, gab A. Tsch. 
Dshomartow, Minister für Leicht­
industrie der Kasachischen SSR, 
zu. Im Laufe der fünf Jahre ha­
ben wir es nicht vermocht, die 
Arbeit einer Reihe von Betrie­
ben von Grund auf zu verbessern. 
Die Branche hat ihren Fünfjahr­
plan nicht erfüllt. Das Kollegium 
des Ministeriums und die Leiter 
einer Reihe führender Verwaltun­
gen waren nicht vorbereitet, den 
Stil und die Arbeitsmethoden im 
Sinne der Forderungen des April­
plenums des ZK der KPdSU von 
1985 umzugestalten.

Neben der Modernisierung der 
Ausrüstungen in den Betrieben 
wird um die Steigerung der Ef­
fektivität der Produktion und 
die Vervollkommnung der Briga­
deform der Arbeitsorganisation 
gekämpft.

Doch wir sehen uns auch mit 
solchen Fragen konfrontiert, die 
wir nicht zu lösen vermögen, 
sagte der Minister. Unser Be­
streben, ein gutes Produktions­
tempo zu entwickeln, wird durch 
die Untergrabung der Investbau- 
pläne durchkreuzt. Man gewinnt 
den Eindruck, daß die prakti­
schen Handlungen der Leiter der 
Bauorganisationen von den Par­
telkomitees nicht entsprechend 

der Sachlage eingeschätzt wer­
den. Die Interessen des Fort­
schritts erfordern, daß die Ab­
teilungen für Bauwesen und städ­
tische Versorgungswirtschaft, für 
Leichtindustrie und Konsumgü­
terproduktion Im ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans, 
die Parteiorgane an der Basis 
und die Republlkauftragnehmer- 
organlsatlonen Ihre Einstellung 
zu Objekten der Leichtindustrie 
grundsätzlich verändern.

In einer Reihe von Betrieben 
gibt es zahlreiche moralisch ver­
altete Ausrüstungen. Unsere Be­
darfsanmeldungen werden vom 
Ministerium für Leichtindustrie 
der UdSSR nur bis zu 60 Pro­
zent erfüllt. Mehr noch, die 
Technik wird mit großen Kon- 
struktlons- und Betriebsunterlas­
sungen angeliefert, was uns die 
Möglichkeit raubt, die Erzeug­
nisqualität sprunghaft zu ver­
bessern und die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität zu sichern.

Danach trat der Sekretär des 
Partelkomllees des Alma-Ataer 
Wohnungsbaukombinats I. W. 
Pintschuk auf. Wir müssen kräf­
tig zupacken, um das Niveau der 
Forderungen des Aprilplenums 
(1985) des ZK der KPdSU zu 
erreichen, sagte er.

Aber in der Arbeit der Par­
teiorganisation gibt es. noch viele 
Mängel und Unterlassungen. Wir 
haben es nicht vermocht, das Kol­
lektiv vollständig auf die Erfül­
lung der Pläne und der sozialisti­
schen Verpflichtungen zu mobili­
sieren. Das Kombinat ist In der 
P/anperiode 50 000 Quadratme­
ter Wohnfläche schuldig geblie­
ben. Langsam werden die Ar­
beitsversäumnisse und Stillstän­
de verringert. Fälle der Verlet­
zung der Arbeitsdisziplin sind 
noch nicht ausgemerzt. Es wird 
Formalismus in der Organisation 
des sozialistischen Wettbewerbs 
zugelassen.

Warum wiederholen wir jahr7 
aus. jahrein ein und dieselben 
Fehler? Die Hauptursache dafür 
ist der Mangel an Kontinuität. 
In der Regel erfassen die neu­
en Parteisekretäre die Kunst, der 
Arbeit mit den Menschen von 
neuem. Das Stadtparteikomitee 
trägt außer Aufstellung von Na­
menlisten praktisch keine Sorgen 
für die Kaderreserve. Ihre Schu­
lung ist nicht geregelt. Auch 
das Zentralkomitee der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans hat 
noch kein System in dieser Ar­
beit entwickelt.

Das Partelkomitee übt nicht 
immer den nötigen Einfluß auf 
die Entwicklung der Bauproduk­
tion aus. So geschah es während 
der Rekonstruktion des Kombi­
nats.

Auch die Erfahrungen in der 
Ausstattung der Wohnungen ge­
mäß den Wünschen der künfti­
gen Mieter werden nicht ange­
wandt. Man muß sie rascher ein­
führen.

Die Strategie der Zukunft, die 
in den Entwürfen der Parteido­
kumente dargelegt ist, die Er­
klärung des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU Genossen M. S. 
Gorbatschow haben bei den Jun­
gen und Mädchen einen Auf­
schwung neuer Kräfte und den 
Wunsch hervorgerufen, die Sa­
che des Friedens aktiver durch 
eigene Arbeit zu festigen, sagte 
der Erste Sekretär des Zentral­
komitees des Leninschen Kom­
munistischen Jugendverbandes 
Kasachstans S. A. Abdrachma­
now. Am Wettbewerb zu Ehren 
des Parteitags teilnehmend, ha­
ben 11 000 Komsomolzen- und 
Jugendkollektlve, Hunderttausen­
de Jungarbeiter der Republik die 
Aufgaben der elften Planperlo­
de vorfristig abgeschlossen.

Leider wächst die Zahl der 
Komsomolzen- und Jugendkollek­
tive in der letzten Zelt nicht an, 
gibt der Redner zu. Und im 
Transport, im Bauwesen, in der 
Landwirtschaft, und zwar in der 
Schafzucht geht sie sogar zu­
rück. Darin kommen die Unter­
lassungen des Zentralkomitees 
des Komsomol, seiner Sekretäre 
zum Ausdruck.

Man muß aktiver auf die Le­
bensanschauungen der Jugend­
lichen ein wirken, ihre politische 
und moralische Kultur formen, 
betonte der Redner.

Die Komsomolorganisationen 
sorgen in ungenügendem Maße 
für eine inhaltsreiche Freizeit­
gestaltung der Jugendlichen. Pas­
siv gehen sie auch in der Grün­
dung von Gruppen der Gesell­
schaft für Kampf um Nüchtern­
heit vor. Auch die Arbeit in der 
körperlichen Stählung der Jun­
gen und Mädchen muß verbessert 
werden. Aber das Staatliche 
Sportkomitee mit A. 8. Akpajew 
an der Spitze entrückt den Sor­
gen des Komsomol immer weiter. 
Seine Ambitionen und Mangel 
an Selbstkritik stören die Zusam­
menarbeit mit dem Komsomol in 
der Entwicklung der Körperkul­
tur. In der Lage der ..Stiefsöh­
ne" des Ministeriums für Kom­
munalwirtschaft befinden sich die 
Hofklubs, die als Zentren der 
Erziehungsarbeit an Wohnorten 
gelten sollen.

Wie alle Pädagogen bewegt 
auch mich die Vervollkommnung 
der allgemeinbildenden und der 
Berufsschule, sagte R. W. 
Tschernowa, Lehrerin an der In­
ternatsschule der Station Ksyl- 
Orda. Die Arbeit im Rahmen der 
Reform, die das zweite Jahr an­
dauert, hat bereits deren Lebens­
fähigkeit und Bedeutung für die 
soziale und ökonomische Ent­
wicklung des Landes gezeigt. Das 

’ läßt sich auch am Beispiel un­
seres Gebiets deutlich verfolgen. 
In allen Zentralsiedlungen der 
Landwirtschaftsbetriebe gibt es 

Mittelschulen. Das Netz von Pio­
nierpalästen und -häusern, Mu­
sik- und Sportschulen, Stationen 
Junger Techniker und Natur­
freunde wurde ausgebaut. Der Be­
stand der Lehrkräfte verbesserte 
sich. Ungenügend Aufmerksam­
keit wird Jedoch ihrer ideologi­
schen Stählung und politischen 
Schulung geschenkt.

Die Rednerin berichtet dar­
über, daß mit der Vielschichtig­
keit im Unterricht nur zögernd 
aufgeräumt wird. Die meisten 
Schulen sind in engen, zugerich­
teten Gebäuden untergebracht.

Bekanntlich wurde der Be­
richt dtr Parteiorganisation un­
seres Landwirtschaftsbetriebs im 
Jahre 1982 vom ZK der KPdSU 
entgegengenommen, sagt der Vor­
sitzende des Kolchos ,,Puk k 
Kommunlsmu" im Gebiet Kusta- 
nai A. A. Gabun. Der dazu ge­
faßte Beschluß ist uns ein zuver­
lässiger Kompaß bei der tägli­
chen Arbeit.

In den letzten Jahren haben 
wir die Arbeitseffektivität be­
achtlich erhöht. Doch nicht alle. 
Reserven sind bisher mobil ge­
macht worden. Schlüsselproblem 
bleibt die weitere Steigerung 
der Getreideproduktion. Was 
hindert uns dabei? In erster Li­
nie — der Mangel an frührei­
fenden ergiebigen Welzensorten.

Die Auftragsorganlsationen auf 
dem Lande sind nicht stark ge­
nug, fährt der Redner fort. Einst­
weilen reichen die gemäß den 
Fonds bereitgestellten Baumate­
rialien nicht mal für die Reno­
vierungsarbeiten aus. Das Staat­
liche Agrar-Industrie-Komitee der 
Republik muß sich gründlich 
mit der Erweiterung der Kapazi­
täten der Bautrusts befassen und 
die Belieferung des Dorfes mit 
Baumaterialien verbessern.

Ans Rednerpult tritt K. K. 
Naurysbajewa, Meisterin in der 
Dshambuler Fabrik für Maß­
schneidern und Kleidungsausbes­
serung. Ich bin in der Maß­
schneiderei seit 1970 tätig, sagt 
sie. Hier habe ich Meisterschaft 
erworben und bin in die Partei 
eingetreten. Die Brigade, der ich 
angehöre, ist ein multinationales 
Kollektiv aus sechzehn Personen. 
Ihr wurde der Titel ,,Kollektiv 
der kommunistischen Arbeit" zu­
erkannt. Ich habe vor, meine Auf­
gaben fur das zwölfte Planjahr­
fünft im Jahre 1988 zu vollen­
den. Unsere ganze Fabrik hat im 
gegenwärtigen Planjahrfünft gut 
abgeschnitten. Der Plan für Ja­
nuar wurde erfolgreich erfüllt.

Doch gegenwärtig genügt eine 
einfache Beteiligung, soll sie 
auch weitgehend und gewissen­
haft sein, nicht mehr. Es 
kommt jetzt auf initiativreiche 
und hochwertige Qualitätsarbeit 
mit weniger Aufwand und größe­
rem Nutzen an.

Hier hängt nun vieles davon 
ab, wer bei uns eingesetzt Ist. In 
den Dienstleistungsbetrieben man­
gelt es ständig an qualifizierten 
Zuschneidern, Schuhmachern. 
Friseuren und Fotografen.

Die Rednerin warf die Frage 
der Verbesserung der sozialen 
und Wohnungsbedingungen auf. 
In der Stadt, wo 4 000 Mitarbei­
ter im Dienstleistungswesen — 
und das sind größtenteils Frauen 
und Jugendliche — eingesetzt 
sind, wurde für sie kein einziges 
Wohnhaus und auch kein Kinder­
garten gebaut.

Das Wort ergreift N. K. Isin- 
garin, Leiter der Verwaltung der 
Neulandeisenbahn. Auf unserer 
Eisenbahn, sagte er, entwickelt 
sich die Bewegung Schwerlast­
züge, wurde ein hohes Niveau 
der Beförderung der Güter mit 
Ganzzügen erreicht und die Wa­
genumlaufzeit verringert. Zu­
gleich haben wir die Arbeit noch 
nicht endgültig im Sinne der 
Forderungen des Aprilplenums 
des ZK der KPdSU von 1985 
umgestaltet. Die Aufgaben des 
Fünfjahrplans zur Steigerung der 
Arbeitsproduktivität und der 
Transportkosten wurden nicht 
bewältigt.

Wegen der Stillstandszeiten der 
Technik, wegen Bummeleien und 
Alkoholmißbrauch erscheinen 
täglich Hunderte Personen nicht 
zur Arbeit. Es gibt viele Kla­
gen seitens der- Fahrgäste über 
niedrige Bedienungskultur und 
Zugverspätungen. Unbefriedi­

gend Ist nach wie vor die Erhal­
tung der Transportgüter. Die 
Produktionsbasis für Reparatur 
und Instandhaltung der Eisenbah­
nen, der Ver- und Entlademecha­
nismen, der Wagen und auch 
der Kommunalwirtschaft ist 
schwach.

Die Intensivierung des Trans­
portprozesses hängt von der Nut­
zung der Wagen durch die Be­
triebe ab. Schon längst ist die 
Frage herangereift, die Leitung 
des Werkverkehrs der Industrie 
der Republik durch Vereinung 
der zahlreichen abgesonderten 
Anschlußgleise zu komplex me­
chanisierten Betrieben zu reorga­
nisieren.

A
Die Erörterung der Rechen­

schaftsberichte des ZK und der 
Revisionskommission der Kom­
munistischen Partei Kasachstans 
führte das unbeirrte Streben der 
Kommunisten und Arbeitskollek­
tive vor Augen, alle Kräfte für 
die Realisierung der Aufgaben 

. aufzubieten, die das Zentralko­
mitee der KPdSU gestellt hat, 
und neue Zielmarken auf dem 
Wege des kommunistischen Auf­
baus zu erreichen.

(KasTAG)
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